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Aus dem WSV

Offizielles Logo für das Großereignis im WSV
Das offizielle Logo für den 64. 

Deutschen Schützentag 2025 

wurde am 1. August in Schwä-

bisch Gmünd vorgestellt. In der 

Stauferstadt werden vom 1. bis 

4. Mai 2025 die 20 Landesver-

bände des DSB zu Gast sein.

 

Gmünds Oberbürgermeister 

Richard Arnold versicherte, man 

sei für dieses große Ereignis gut 

aufgestellt, zumal die Gold- und 

Silberstadt bereits viele Groß-

veranstaltungen gemeistert 

habe. WSV-Präsident Reinhard 

Mangold erinnerte daran, dass 

die Idee, den Deutschen Schüt-

zentag nach Gmünd zu holen, 

auf das Jahr 2013 zurückgehe. 

Damals war der Schützenkreis 

Schwäbisch Gmünd Gastgeber 

beim Landesschützentag. Rein-

hard Mangold: „Wer einen 

Landesschützentag austrägt, 

kann auch einen Deutschen 

Schützentag austragen.“ 

Das vorläufige Programm des 

Deutschen Schützentags 2025 

hat die Prämisse „Schützentag 

der kurzen Wege – Zeit für Be-

gegnungen“. Ute Rathgeber 

war es, die für diesen beson-

deren Schützentag das Logo 

entworfen hat. Symbolisch 

sind die drei Säulen dargestellt, 

auf denen der Deutsche Schüt-

zentag 2025 steht: Deutscher 

Schützenbund, Württembergi-

scher Schützenverband und die 

Stadt Schwäbisch Gmünd. (ep)

Das offizielle Logo für den 64. Deutschen Schützentag hat 

Ute Rathgeber entworfen                                 (Foto: wsv)

Im Rahmen eines Pressegesprächs 

wurde in Schwäbisch Gmünd 

das offizielle Logo für den 

64. Deutschen Schützentag 

vorgestellt. 

Auf dem Foto v. l.: 

WSV- Landesgeschäftsführer 

Günter Schray, Ute Rathgeber, 

WSV-Präsident Reinhard Mangold, 

Schwäbisch Gmünds 

Oberbürgermeister Richard Arnold 

und der beim Schützenkreis 

Schwäbisch Gmünd für die 

Pressearbeit zuständige 

Edmund Penzkofer.                        

                      (Foto: um)
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Am 5. August fand für die Mit-

arbeiter der Geschäftsstelle und 

die Mitglieder des Präsidiums 

des Württembergischen Schüt-

zenverbandes ein gemütliches 

Abendessen im griechischen 

Restaurant „Ygrec“ in Ludwigs-

burg statt. 

Die gemeinsame und ausgelas-

sene Stimmung wurde durch 

ein Grußwort des Präsidenten 

Reinhard Mangolds unterstri-

chen. So betonte er, dass das 

gemütliche Beisammensein als 

Dankeschön sowohl für die 

Mitglieder des Präsidiums als 

auch die Mitarbeiter der Ge-

schäftsstelle organisiert wurde, 

die während der Corona-Zeit 

unter besonderen Bedingungen 

arbeiten mussten. Gemeinsam 

Drei Mitarbeiter feiern Jubiläum
mit dem restlichen Präsidium 

gratulierte er drei Mitarbeitern 

für ihre langjährige Treue und 

Zusammenarbeit in der Ge-

schäftsstelle.

Andreas  Fuge l ,  der  Mit -

Com-Experte, fing schon am 

Von links nach rechts: Klaus Koch, Kathrin Hochmuth, Reinhard Mangold, 

Günter Schray, Andreas Fugel, Jens Eberius                (Foto: wsv)

01.06.2011 an, für den WSV zu 

arbeiten. Mit seiner unerschöpf-

lichen Energie und einer großen 

Portion „Eselsgeduld“ hat er bis 

jetzt jede Herausforderung ge-

meistert und mit seinem Fach-

wissen, seiner Hilfsbereitschaft 

und seinem Humor geglänzt. 

Mit fundierten Kenntnissen und 

Erfahrungen im Leistungssport 

bereichert die allseits geschätz-

te, kompetente und zuver-

lässige Waffenrechts-Expertin 

Kathrin Hochmuth seit dem 

02.05.2001 die Geschäftsstelle.

Auch dem Dritten im Bunde 

galt die Laudatio: „Mister WSV“ 

Günter Schray. Immer engagiert 

und mit unerschöpflicher Ener-

gie ist er seit dem 01.02.2000 

dabei und unterstützt den WSV 

mit seiner sorgfältigen und ge-

wissenhaften Arbeitsweise.

Das Grußwort wurde mit 

großem Applaus beendet und 

die drei Mitarbeiter nahmen 

stolz ihren eigenen reichlich 

gefüllten Jubiläumskorb ent-

gegen.
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Digitaler Landesschützentag 2022 
Es war schon fast Routine, 

was sich sowohl im Vorfeld als 

auch beim digitalen Landes-

schützentag selbst am 30. Juli 

im SpOrt Stuttgart abspielte. 

Ablaufplanungen des Vorjahres 

standen zur Verfügung, die He-

rausforderungen einer digitalen 

Übertragung per Live-Stream 

waren bekannt, die Technik-

firma Messmer Multimedia mit 

gleichem Team war vor Ort. 

Lediglich die Räumlichkeiten 

mussten gewechselt werden, 

da „unser“ Sendestudio LST 

2021“ schon belegt war. Es 

konnte also tatsächlich nichts 

schiefgehen und – dies kann 

man vorwegschicken – die Ver-

anstaltung verlief ohne irgend-

welche Probleme. 

Pünktlich um 13.00 Uhr eröffne-

te Präsident Reinhard Mangold 

den 65. Digitalen Landesschüt-

zentag 2022. Er wies darauf 

hin, dass diese Veranstaltung 

einen Landesschützentag in 

einer großen Halle, mit Fahnen-

einmarsch, Bannerübergabe, 

Grußworten unserer Ehrengäste 

vom Podium, aber vor allem den 

zahlreichen Begegnungen nicht 

ersetzen kann. „Wir werden 

alles dafür tun, in 2023 wieder 

einen Landesschützentag wie 

vor Corona durchzuführen, die 

Örtlichkeiten sind hierfür schon 

gebucht.“

Im Anschluss nahm Mangold 

die Totenehrung vor. „Im ver-

gangenen Jahre mussten wir 

uns von liebgewonnenen Schüt-

zinnen und Schützen, von ver-

dienten Funktionären aus unse-

rem Verband verabschieden. In 

unseren Erinnerungen bleiben 

sie in unserer Mitte.“

2. Vizepräsident Klaus Koch 

übernahm dann die Ehrungen 

und begann mit den Worten: 

„Es ist heute keineswegs selbst-

verständlich, dass jemand ein 

Amt in einem Verein, in einer 

Untergliederung oder im Lan-

desverband übernimmt und 

– wie es Wikipedia so treffend 

formuliert – freiwillig und un-

entgeltlich Arbeit zum Wohle 

der Gemeinschaft leistet.“

Fritz Haag (Oktober 2021)

Ehrenmitglied des WSV

Anton Koller (April 2022)

Landesreferent Wurfscheibe

Gisela Kraus (Mai 2022)

Langjährige Mitarbeiterin bei den Württembergischen

Meisterschaften und Ligaleiterin der Landesliga Nord

Luftgewehr und Luftpistole

Wolfgang Lehmann (Mai 2022) 

Bezirksschulungsleiter Schwarzwald-Hohenzollern und

Rundenwettkampfobmann Schützenkreis Rottweil

Klaus-Dieter Hentschel (Mai 2022)

Kreisoberschützenmeister Stuttgart

Heinz Streit (Mai 2022)

Ehrenmitglied, Pressewart des WSV und 

Ehrenkreisoberschützen Schwäbisch Gmünd

Anton Zimmermann (Juni 2022)

Bezirksschatzmeister Oberschwaben

Hans Lehnert (Juni 2022)

Ehrenmitglied des WSV

S.k.H. Carl Herzog von Württemberg (Juni 2022)

Namensgeber des WSV-Ehrenzeichens

Chrysostomus Volkwein (Juli 2022)

Landesseniorenreferent und Mitorganisator des 

Deutschen Schützentags 2000 in Ulm

Wie schon in der SWDSZ berich-

tet, waren die zu Ehrenden im 

Rahmen einer eigens durchge-

führten Ehrungsveranstaltung 

mit den WSV-Ehrenzeichen 

gewürdigt worden. Zwei lang-

jährige Kreisoberschützenmeis-

ter, die in 2022 ihre Tätigkeit 

beendet haben, wurden im 

Rahmen der Kreisschützentage 

geehrt. Weitere Funktionäre, 

die bei dieser Veranstaltung 

nicht anwesend sein konnten, 

werden bei sich bietenden Mög-

lichkeiten noch in diesem Jahr 

ihre Ehrenzeichen überreicht 

bekommen. Mit einem Video-

clip wurde die Verleihung der 

Ehrungen eingespielt.

Mit der höchsten Ehrung, die 

der WSV zu verleihen hat, der 

Ehrenmitgliedschaft des Würt-

tembergischen Schützenver-

bandes, wurde der langjährige 

Bezirksoberschützenmeister 

Roland Mayer ausgezeichnet.
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„Roland Mayer ist das, was 

umgangssprachlich das Urge-

stein eines Schützenfunktionärs 

genannt wird. Er hatte im Laufe 

der letzten Jahrzehnte zahl-

reiche Ehrenämter in seinen 

Mitgliedsvereinen, im Schützen-

kreis Waiblingen und im Schüt-

zenbezirk Stuttgart begleitet.

Hier nur einige seiner Funk-

tionen:

-  bis 2005 war er Ober-

 schützenmeister der Schützen-

 abteilung Hößlinswart

zur Verfügung gestellt und wei-

tere Ämter parallel ausgeübt.

Zahlreiche Schützen kennen 

ihn auch durch seine Mitarbeit 

bei Landesmeisterschaften und 

den Deutschen Meisterschaf-

ten. Am 09. April 2022 wur-

de Roland Mayer aufgrund 

seiner langjährigen ganz be-

sonderen Verdienste um das 

Sportschießen und um den 

Württ. Schützenverband durch 

einstimmigen Beschluss des 

Landesausschusses zum Ehren-

mitglied des Württ. Schützen-

verbandes ernannt. Für die 

Zukunft wünschen wir dir und 

deiner Familie alles Gute, vor 

allem aber Gesundheit.“

„Lieber Roland, 

wir wollen dir heute bei unse-

rem digitalen Landesschützen-

tag diese Ehrung, die höchste 

Ehrung des Württ. Schützen-

verbandes, verleihen“, so Klaus 

Koch in seiner Laudatio.  Die 

Urkunde nebst Ehrenzeichen 

wurden von Reinhard Mangold 

und 1. Vizepräsident Jens Ebe-

rius überreicht.

- von 1998 bis 2013 - 15 Jahre 

 Kreisoberschützenmeister   

 vom Schützenkreis Waiblingen

- - bis 2004 parallel dazu 

 1. Bezirksschützenmeister

- und seit 2004 bis zur Auf-

 lösung des Bezirks im 

 Jahr 2022, also 18 Jahre   

 lang Bezirksoberschützen-

 meister des Bezirks Stuttgart.

In all diesen Jahren hat er sich 

zusätzlich immer dann, wenn 

kurzfristig ein Amt vakant war, 

Bei der bereits erwähnten Eh-

rungsveranstaltung in Ruit wur-

den – endlich – Hannelore 

Lange Urkunde und Ehrenzei-

chen zur Ehrenmitgliedschaft 

überreicht. Auch dies konnte 

durch einen Videoclip miterlebt 

werden. 
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Informationen vorliegen. Der 

DSB wird sich dafür einsetzen, 

dass es hier nicht zu weiteren 

Verschärfungen für die Sport-

schützen kommt. 

Andreas Felchle, Präsident des 

Württembergischen Landes-

sportbundes (WLSLB), sprach in 

seinem Grußwort den Dank an 

die Schützenvereine für ihren 

jahrzehntelangen Einsatz und 

für die herausragenden Erfol-

ge aus, die württembergische 

Sportschützen immer wieder 

erzielen. Sportvereine sind für 

den WLSB ein Ort der starken 

Gemeinschaft und vor allem 

der Begegnungen. Während der 

Corona-Zeit sind diese leider zu 

kurz gekommen, um so mehr 

ist es bedeutsam, diese wieder 

aufleben zu lassen.

Hans-Heinrich von Schönfels, 

Präsident des Deutschen Schüt-

zenbundes, griff in seinem 

Grußwort zahlreiche aktuelle 

Themen auf, die die Schützen 

in Deutschland bewegen. Als 

wichtige Aufgabe beschrieb er 

den coronabedingten Verlust 

von jugendlichen Mitgliedern. 

Durch die Weiter-/Entwicklung 

von jugendgerechten Formaten 

wie z.B. dem Blasrohr- und Licht-

schießen gilt es hier anzusetzen 

und die Verluste wieder auszu-

gleichen. Die Sportordnung als 

Regelwerk des Sportschießens 

wird zukünftig als digitale und 

als gedruckte Ausgabe erhält-

lich sein. Er kündigte eine von 

der Bundesregierung geplante 

Änderung des Waffengesetzes 

an, über die noch keinerlei 

Aus dem WSV

Als letzten Teil des Ehrungs-

parts wurden die diesjährigen 

erfolgreichen Sportschützen 

im Rahmen des Landeskönigs-

schießen verlesen und ein Video 

eingespielt. Landesschützen-

könig Marcus Griese wird den 

Württembergischen Schützen-

verband beim diesjährigen Bun-

deskönigsschießen vertreten.

Nach diesen emotionalen Ein-

drücken wurden Grußworte 

eingespielt. Den Beginn machte 

der Bürgermeister für Sicher-

heit, Ordnung und Sport der 

Stadt Stuttgart, Dr. Clemens 

Maier. Er verwies auf die wich-

tige Funktion der ehrenamtlich 

organisierten Vereine und hier 

insbesondere der Schützenverei-

ne. Als herausragende Aufgabe 

verwies er darauf, das seit 2015 

eingetragene UNESCO-Welt-

kulturerbe Schützenwesen zu 

erhalten. Die Vielfalt des Schüt-

zenwesens mit den zahlreichen 

Disziplinen, der Zusammenhalt, 

die Tradition und das Brauch-

tum, Breitensportangebote und 

der Hochleistungssport sind Be-

grifflichkeiten, die die Schützen-

vereine im Württembergischen 

Schützenverband tagtäglich 

vorbildhaft leben.

Dr. Clemens Maier

Hans-Heinrich von Schönfels

Andreas Felchle

Tanja Frank

Tanja Frank, Präsidentin des 

Hessischen Schützenverbandes, 

überbrachte die besten Grüße 

im Namen der 19 anderen Lan-

desverbände. Sie betonte die 

Bedeutung, dass die Landes-

verbände auch über Grenzen 

hinweg zusammenarbeiten 

müssen, da nur so der Schieß-

sport gemeinsam weiterentwi-

ckelt werden kann. 

Nach einer kurzen Pause er-

öffnete Reinhard Mangold den 

65. digitalen Landesschützen-

tag, der unter Einhaltung der 

satzungsgemäßen Vorgaben 

eingeladen wurde. 

Unter TOP 2 ergänzte der WSV-

Präsident seinen in der SWDSZ 

07/2022 abgedruckten Bericht:
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„Liebe Schützenkameradinnen, liebe Schützenkameraden,

das vergangene Sportjahr 2021 war ein schwieriges aber auch ein durchaus erfolgreiches Jahr. 

Erfolgreich deshalb, weil wir im Prozess der Umsetzung unserer Strukturreform weiterhin auf einem guten und erfolgreichen Weg sind. Im 

Vorfeld dazu gab es, verteilt über unser Verbandsgebiet, viele ausführliche Informationsveranstaltungen mit der Gelegenheit zum Dialog. Mein 

ganz persönliches Fazit zu diesem Prozess ist, und das mag den Einen oder Anderen überraschen, dass ich daraus gelernt habe, dass Reformen 

viel mehr sind als ein technischer Prozess. Es beschäftigt die Menschen. Der Erfolg von Reformen ist in erster Linie eine Frage der persönlichen 

Einstellung. Veränderung beginnt in den Köpfen, sie beginnt mit Offenheit und Transparenz, mit Neugier und mit Mut. Offenheit, weil wir bereit 

sein müssen, was Neues zuzulassen, Neugier, weil wir bereit sein müssen, jeden Tag was dazuzulernen, und Mut, weil wir bereit sein müssen, 

das Neue auszuprobieren. Auch wenn der Prozess der Umsetzung der Strukturreform noch nicht perfekt ist, werden wir nicht nachlassen, die-

sen zu verbessern und aus den Fehlern, die wir dabei vielleicht gemacht haben, zu lernen. Ich persönlich habe im Laufe der Zeit gelernt, dass 

die Umsetzung von Reformen keine Akzeptanz findet, wenn man dabei vergisst, diejenigen mitzunehmen, für die man die Reformen macht. 

Das heißt, nur wenn wir euch, liebe Schützenkameradinnen und Schützenkameraden, überzeugen, dann gelingt uns auch die schnelle Um-

setzung unserer neuen Struktur. Offenheit, Bereitschaft, Mut auf der einen Seite, die Bereitschaft, den Menschen zuzuhören, sie mitzuneh-

men, auf der anderen Seite. Das sind die beiden Dinge, an die wir immer denken müssen, an denen wir arbeiten müssen und die wir für ein 

erfolgreiches Miteinander in unserer Verbandsarbeit brauchen.

Mittlerweile habe ich viele Gespräche mit Schützenkameradinnen und Schützenkameraden geführt und dabei die Erkenntnis gewonnen, 

dass viele von Euch überzeugt sind, mit der Umsetzung der Strukturreform einen wichtigen Schritt in Richtung Zukunft des WSV gemacht zu 

haben. Diese Akzeptanz hat sich auch in zahlreichen Abstimmungen hinsichtlich der Auflösung von Schützenbezirken im vergangenen Jahr, 

widergespiegelt.

2021 war auch deshalb erfolgreich, weil wir, erstmals in der langen Geschichte des WSV, einen Landesschützentag inklusive der turnusgemäßen 

Wahlen, komplett in digitaler Form veranstaltet haben. Natürlich gab es diesbezüglich auch einige Kritiker und Bedenkenträger. Diesen möchte 

ich aber die Botschaft senden, nicht nur die Risiken darin zu sehen, sondern Digitalisierung auch als Chance wahrzunehmen. Wir können und 

dürfen uns der Digitalisierung nicht verschließen. Digitale Weiterbildungsangebote werden im kommenden Jahr ein fester Bestandteil unseres 

Weiterbildungsprogramms sein.

Auch der erweiterte Landesausschuss konnte zwischenzeitlich seine Arbeit aufnehmen. Zu verschiedenen Themenschwerpunkten wurden 

Arbeitsgruppen gebildet und ich bin gespannt und zuversichtlich auf die Ergebnisse und Beschlussvorlagen, die in diesen Arbeitsgruppen er-

arbeitet werden. 

Wir hatten aber auch ein schwieriges Jahr, weil wir aufgrund der Corona-Pandemie immer wieder Einschränkungen hinnehmen mussten. 

Die Corona-Pandemie war und ist weiterhin ein bestimmender Faktor in unserer Gesellschaft und strahlt natürlich auch auf den Württember-

gischen Schützenverband und dessen Aktivitäten aus.

Zum Stillstand gekommen ist die Schützenwelt dadurch allerdings nicht. Mittlerweile dürfen wir unseren Sport und unsere Wettkämpfe und 

Meisterschaften wieder wie gewohnt austragen. Doch es gilt trotz allem vorsichtig zu sein. Die zum Teil dramatisch steigenden Inzidenzzahlen 

mahnen uns zur Wachsamkeit. Der Württembergische Schützenverband, die Schützenkreise und Schützenbezirke, die Vereine und alle Bogen- 

und Sportschützen müssen und werden Lösungen finden, um mit diesem Virus zu leben. 

Auch wenn uns Corona immer noch voll im Griff hat und ein wiederum herausforderndes Jahr vor uns liegt – so gehe ich doch mit Zuversicht, 

Optimismus und einer großen Portion Hoffnung in dieses Jahr. Die Hoffnung, die auf die Fähigkeiten und Stärken der Sportschützengemein-

schaft im Württembergischen Schützenverband baut. Auf euren Ideenreichtum, eurer Fantasie, der Solidarität und dem gelebten Miteinander. 

Gemeinsam wird uns das gelingen.

Wenn wir alle zusammenstehen und zusammenhalten, dann ist mir nicht bange vor der Zukunft des Württembergischen Schützenverbands. 

Ich möchte diese Zukunft nach meiner Wahl im Juni des vergangenen Jahres aktiv als Präsident mitgestalten und stelle mich, zusammen mit 

dem ganzen Präsidium, diesen Herausforderungen und Aufgaben.

Es ist wichtig, dass wir gemeinsam, die Ehrenamtlichen, aber auch ihr liebe Mitglieder, dem Bogen- und Schießsport die Treue halten, um zu 

zeigen, wie schön unser Sport ist, wie solidarisch und kameradschaftlich der Umgang untereinander ist und wie wertvoll die Schützenvereine 

für unsere Gesellschaft sind. 

Wir werden weiterhin den eingeschlagenen Weg der Restrukturierung unseres Verbands gehen und dabei alle Untergliederungen mit Rat und 

Tat unterstützen. Wir werden auch weiterhin an der Verschlankung unserer Abläufe und Prozesse arbeiten, aber wir als Funktionäre können 

nur Vorschläge und Zukunftsperspektiven erarbeiten, entscheiden müsst Ihr! Das gilt sowohl für die Vereine als auch für die Untergliederun-

gen, genauso wie für den Landesverband.

All dies wird nicht ohne die Unterstützung durch Euch, liebe Schützenkameradinnen und Schützenkameraden möglich sein. Lasst uns ge-

meinsam den Weg in eine erfolgreiche Zukunft unseres WSV gehen. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch und uns allen ein weiterhin erfolgreiches Jahr 2022, allzeit „Gut Schuss“, Pulver und Dampf und „Alle ins Gold“. 

Bleibt zuversichtlich, aber vor allem, bleibt gesund.“
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Auch Jens Eberius, 1. Vizepräsident im WSV-Präsidium, ergänzte seinen Bericht:

„Ich möchte an dieser Stelle einige Punkte ansprechen, die das Thema Recht im 

Württembergischen Schützenverband betreffen. Da fällt einem bei einem Schützen-

verband sofort das Waffenrecht ein.

Bevor ich in dieses Thema einsteige, an dieser Stelle ein großes und herzliches Dan-

keschön an unsere Mitarbeitenden in der Geschäftsstelle, die in ihren Aufgaben-

gebieten mit hoher Kompetenz agieren. 

Für mich ist Kathrin Hochmuth, Referentin für Sport und Bildung und Waffenrecht, 

eine wichtige Ansprechpartnerin. Unser Kontakt zu den Waffenbehörden, die für 

die Schützen und Vereins-verantwortlichen die direkten Ansprechstellen sind, ist in 

den allermeisten Fällen gut bis sehr gut.

Wenn Probleme bei der Anwendung des Waffengesetzes auftreten, kann ich Euch 

nur empfehlen, uns zu informieren, nach Möglichkeit, bevor übergeordnete Stellen 

aktiv werden. In vielen Fällen können wir in einem persönlichen Gespräch noch ei-

niges zugunsten des Betroffenen erreichen.

Auf vielen Ämtern wird in der Regel die Kompetenz und Expertise des WSV geschätzt 

und auch genutzt. Allerdings werden die Sachbearbeitenden in der Regel nach 3 bis 4 Jahren ausgetauscht.

Damit läuft die Zeitschleife. Wie im Film wiederholen sich dann die Fragestellungen der Behörde, wenn beim Amt eine seitens des WSV 

im Waffenrecht quasi ausgebildete Sachbearbeitung in eine andere Abteilung wechselt. Die Neubesetzung der Stelle hat dann zu den 

uns wichtigen Themen relativ geringes Fachwissen.

Nun zu weiteren Punkten: 

Die in unserem Verband aktiven Sachkunde-Ausbilder werden vom WSV intensiv unterstützt. Die entsprechende Sammlung von Fra-

gen und Antworten zu allen Facetten der Sachkunde wurde vor kurzem in Zusammenarbeit mit den Ausbildern aktualisiert und steht 

sowohl den Ausbildern als auch den Auszubildenden in der angepassten Form zur Verfügung.

Die Schieß- und Standaufsichten nutzen ebenfalls für ihre Ausbildung den Sachkunde-Ordner, jedoch nur einen gewissen Teil. Für diese 

Zielgruppe wurden die notwendigen Passagen in einer Broschüre zusammengefasst und wichtige Hinweise ergänzt. Diese Broschüre 

kann über den WSV-Shop erworben werden.

Lehrgänge für neue Sachkundeausbilder und Fortbildungen für die Ausbilder bieten wir regelmäßig an. Corona hat hier in der jüngeren 

Vergangenheit das Angebot negativ beeinflusst, hier werden die Kapazitäten aber wieder hochgefahren.

Den Besuch der Tagesveranstaltung „Waffenrecht für Vorstände und interessierte Vereinsmitarbeiter“ sowie die Führungskräfteseminare 

möchte ich den Verantwortlichen in den Vereinen sehr ans Herz legen. Es gibt insbesondere im Waffenrecht einige Stolperstellen, z.B. 

für den Vorsitzenden, für die man entsprechend sensibilisiert sein sollte. Das Lehrgangsangebot wird demnächst um digitale Formate, 

wie Webinare, ergänzt.

Zur Entlastung unserer Waffenrechtsexpertin sollen in den Schützenkreisen Ansprechpartner für das Waffenrecht eingesetzt werden. 

Eine erste Abfrage nach Interessenten war schon sehr vielversprechend. Wir wollen damit erreichen, dass gewisse allgemein nachge-

fragte Waffenrechtsthemen, z.B. zur Antragstellung oder zur Aufbewahrung, bereits auf Kreisebene geklärt werden. Man könnte sich 

auch vorstellen, dazu eine Sprechstunde auf Kreisebene zu installieren.

Auch wenn das Waffenrecht unser Wirken stark dominiert, uns beschäftigen noch andere Dinge. Wir haben bereits angekündigt, dass 

die Satzung umgestaltet oder neugestaltet werden soll, um damit eine moderne zukunftsfähige Version zu bekommen. Damit beschäf-

tigen wir uns zurzeit. In Kürze wird die dazu eingesetzte Arbeitsgruppe den Vorschlag ausgehändigt bekommen. Zur Herbstsitzung des 

Landesausschusses wird ein entsprechendes Dokument zur Vorabstimmung vorliegen. Unter Einhaltung aller Regularien ist vorgesehen, 

die Satzung beim Landesschützentag auf den Weg zu bringen und genehmigen zu lassen. Damit soll es meinerseits für heute genug sein. 

Danke für Eure Aufmerksamkeit.“
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Landesjugendleiterin Katrin 

Rudau konnte bei der Veranstal-

tung im WSV-Studio leider nicht 

anwesend sein, da zeitgleich der 

Endkampf der Jugendverbands-

runde in Hannover stattfand 

und sie mit der württembergi-

schen Delegation vor Ort war. In 

einer Videopräsentation stellte 

sie ihr Team und ihre aktuellen 

Arbeitsschwerpunkte vor.

Landesschatzmeister Klaus Mül-

ler erläuterte unter TOP 3 einige 

bedeutsame Zahlen aus der 

Einnahmen- und Ausgaben-

situation der WSV-Finanzen 

in 2021. Der Verband steht 

finanziell nach wie vor auf sehr 

soliden Säulen. Im Anschluss 

an diese Präsentation verlas er 

den Bericht der Kassenprüfer 

Alfred Leberle und Christoph 

Mielitz, die am 11. März in der 

Landesgeschäftsstelle die Finan-

zen für das Haushaltsjahr 2021 

geprüft und die Entlastung des 

WSV-Präsidiums empfohlen ha-

ben. Da es in diesem Jahr keine 

Möglichkeiten hierfür gibt, wird 

diese auf den Landesschützen-

tag in 2023 verlegt.  In der 

darauffolgenden Pause wurde 

die Möglichkeit zur Verfügung 

gestellt, über eine Chatfunktion 

Fragen zu stellen. Es gingen 

keine ein.

Unter TOP 6 erläuterte WSV-

Präsident Reinhard Mangold, 

dass auch ein Beschluss über 

den Beitrag 2023 in dieser di-

gitalen Veranstaltung nicht ge-

fasst werden kann. Mit Verweis 

darauf, dass es auf keinen Fall 

eine Änderung des Jahresbei-

trags geben wird, informierte 

er, dass analog der Vorgehens-

weise in 2021 im Frühjahr bei 

den Vereinen zunächst nur der 

DSB-Beitrag (der vom WSV an 

den DSB abgeführt werden 

muss) erhoben wird. Nach einer 

erfolgten Abstimmung beim 

Schützentag 2023 über diesen 

Punkt wird der WSV-Beitrag 

dann in 2023 zu einem späteren 

Zeitpunkt erhoben werden.

Mit Bekanntgabe des Termins 

des diesjährigen Landesjugend-

tags am 05. November in Ober-

böbingen, dem Hinweis auf den 

Deutschen Schützentag 2025 

in Schwäbisch Gmünd und das 

175-jährige WSV-Jubiläum im 

gleichen Jahr beendete er den 

65. Landesschützentag mit der 

Einladung zum 66. Landes-

schützentag, der am 22. April 

in der Schwabenlandhalle in 

Fellbach stattfinden soll. Den 

feierlichen Abschluss bildete 

traditionell die Nationalhymne. 

               (gs)

Klaus Müller
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Mit einer überragenden Bilanz be-

endeten die württembergischen 

Schießsportlerinnen und Schieß-

sportler die Deutschen Meister-

schaften im Vorderladerschießen, 

die vom 22. bis 24. Juli in Pforz-

heim ausgetragen wurden. Es ge-

lang ein großartiger Rekord auf 

dem Siegerpodest mit insgesamt 

11 goldenen, 12 silbernen und 6 

bronzenen Medaillen. Damit füh-

ren die Württemberger im Medail-

lenspiegel souverän vor dem Bay-

erischen Sportschützenbund und 

dem Hessischen Schützenverband. 

Schon bei der vorausgegange-

nen DM im Jahr 2019 holten sich 

die WSV-Vorderladerschützen 

mit 18 Medaillen den Spitzen-

platz unter allen Landesverbän-

den des DSB. Umso größer war 

diesmal die Freude, gleich nach der 

langen Meisterschaftspause die 

Erfolgsbilanz deutlich zu steigern. 

Allen, die zum großartigen 

Medaillen-Erfolg beigetragen 

haben, gebühren herzliche Glück-

wünsche!                              (ep)

DM Vorderladerschießen: 
Württemberger mit großartigem Medaillen-Rekord

Gold

Perkussionsgewehr – Herren I  SGi Schwäbisch Hall 1 434  Ringe 

Mannschaft • Merz, Manuel 

 • Baumhakl, Thomas 

 • Sturm, Michael

Perkussionsgewehr – Herren IV Hegele Hansjörg 145 Ringe

 SKam Aalen-Nesslau 

Perkussionsfreigewehr 100m – Herren I Bailer Achim 148 Ringe

 Historische Bürgerwehr Rottweil 1

Perkussions-Dienstgewehr – Herren I Sturm Michael 135 Ringe

 SGi Schwäbisch Hall 1

Steinschloßgewehr – Herren I  SGi Schwäbisch Hall 1 423 Ringe 

Mannschaft • Frey Michael 

 • Baumhakl, Thomas 

 • Sturm, Michael

Steinschloßgewehr – Herren I  Sturm, Michael 145 Ringe 

 SGi Schwäbisch Hall 1

Perkussionsrevolver – Herren I  Neue SGes Stuttgart 1 398  Ringe 

Mannschaft • Monschau Willi 

 • Schuchmann Georg 

 • Jooß Siegfried

Perkussionsrevolver – Herren I  Stock Andreas 137  Ringe  

 SV Eckartshausen 1

Perkussionspistole – Herren I  SGes Bad Boll 1 412  Ringe 

Mannschaft • Stark Gerhard 

 • Haller Joachim 

 • Stock Andreas

Steinschloßpistole – Herren I  SV Allmendingen 390  Ringe 

Mannschaft • Schönborn Bernd 

 • Hüglin Markus 

 • Junghans Ralf

Steinschloßpistole – Herren III Haller Joachim 138  Ringe  

 SV Stuttgart-Untertürkheim 1

Das Sieger-

team der 

Schützenge-

sellschaft Bad 

Boll I mit 

Gerhard Stark, 

Joachim Haller 

und 

Andreas Stock

Die Goldme-

daillengewinner 

(Mannschaft) 

mit der Stein-

schlosspistole 

vom 

Schützenverein 

Allmendingen: 

Markus Hüglin, 

Ralf Junghans 

und Bernd 

Schönborn
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Silber

Perkussionsgewehr – Herren I Sturm Michael 146 Ringe

 SGi Schwäbisch Hall 1 

Perkussionsgewehr – Damen I Rudolph Luisa 143 Ringe

 SV Schönaich 1 

Perkussionsgewehr – Herren III Rommel Ralf 146 Ringe

 ScV Waldstetten 1 

Perkussionsfreigewehr 100m – Herren I Historische Bürgerwehr Rottweil 1 423 Ringe

Mannschaft • Bailer Alfred

 • Koch Tanja

 • Bailer Achim

Steinschloßgewehr - Herren III Baumhakl Thomas 141 Ringe

 SGi Schwäbisch Hall 1

Perkussionsfreigewehr 100m – Herren I Sturm Michael 143 Ringe

 SGi Schwäbisch Hall 1

Muskete – offene Klasse Bailer Alfred 138 Ringe 

 SGes Böblingen

Perkussionsrevolver – Herren I  SV Eckartshausen 1 397 Ringe 

Mannschaft • Stark Gerhard 

 • Haller Joachim 

 • Stock Andreas

Perkussionsrevolver – Herren III  Schönborn Bernd 139 Ringe  

 SV Bärenthal 1

Perkussionspistole – Herren III  Haller Joachim 143 Ringe  

 SGes Bad Boll 1

Steinschloßpistole – Herren I  Stock Andreas 138 Ringe  

 SKam Weiler-Dalkingen

Steinschloßflinte – offene Klasse Lotspeich Franz   45 Ringe  

 SV Sulzdorf-Hessental 1

Bronze

Perkussionsgewehr – Herren III Zillert Bernd

 SV Eutendorf 1 146 Ringe

Perkussionsfreigewehr 100m – Herren I SGi Schwäbisch Hall 1 423 Ringe

Mannschaft • Baumhakl Kiara Marielle

 • Baumhakl Thomas

 • Sturm Michael

Perkussions-Dienstgewehr – Herren I SGi Schwäbisch Hall 1 385 Ringe

Mannschaft • Dreßler Jan

 • Baumhakl Thomas

 • Sturm Michael

Perkussions-Dienstgewehr – Herren III Bailer Alfred 135 Ringe

 Historische Bürgerwehr Rottweil 1

Steinschloßgewehr – Herren I  Bailer Achim 142 Ringe 

 Historische Bürgerwehr Rottweil 1

Perkussionsrevolver – Herren IV  Rauch Werner 138  Ringe  

 SV Waldmössingen 1

Sämtliche Ergebnisse 

gibt es auf der 

Homepage 

des WSV 

unter der Rubrik 

Deutsche 

Meisterschaften.

Die Medaillengewinnerin Luisa 

Rudolph vom Schützenverein 

Schönaich I

Der Medaillengewinner Michael 

Sturm von der Schützengilde 

Schwäbisch Hall I



16 SWDSZ 9/2022

WSV Sport

Vom 22. Bis 24.Juli fand in 

Neubau/Fichtelberg mit der DM 

Sommerbiathlon KK die erste 

der drei Deutschen Meister-

schaften im Sommerbiathlon/

Targetsprint statt. Mit zwei 

Gold-, drei Silber- und drei Bron-

zemedaillen in den Einzeldiszi-

plinen und einmal Gold, einmal 

Silber und einmal Bronze in den 

Staffelwettbewerben, kehrten 

die Sportler aus unserem Ver-

bandsgebiet wieder einmal sehr 

erfolgreich von den Deutschen 

Meisterschaften im Sommerbi-

athlon mit dem Kleinkaliber zu-

rück. Wie interessant und span-

nend Sommerbiathlon Cross 

sein kann, zeigten die Sportler 

an den zwei Wettkampftagen 

bei sehr hochsommerlichen 

Temperaturen wieder einmal 

eindrucksvoll.

Erstmals fanden die Meister-

schaften auf der Biathlonanlage 

in Fichtelberg (Oberpfalz) statt, 

die sonst den Winterbiathleten 

vorbehalten ist. Leider waren 

zu diesen deutschen Meister-

Württemberg erfolgreichster Verband bei den Deutschen
Meisterschaften im Sommerbiathlon mit dem Kleinkaliber

schaften in diesem Jahr trotz 

gelockerter Qualifikationsbe-

stimmungen nur etwas mehr als 

80 Sportler gemeldet, hinzu ka-

men dann noch rund 20 Gast-

starter aus Tschechien, sowie 

Nachwuchs-Winterbiathleten 

vom ausrichtenden Verein. Der 

Württembergische Verband war 

mit seinen 17 Sportlern aus acht 

Vereinen nicht nur zahlenmäßig 

mit am besten vertreten, son-

dern mit seinen Medaillenge-

winnen war er auch wieder ein-

mal der erfolgreichste Verband. 

In den Einzeln wurde in den 

Klassen Junioren bzw Juniorin-

nen, Damen I, Herren I und Her-

ren III jeweils im Sprint und im 

Massenstart um die Medaillen 

gekämpft, in der Staffel wurden 

Wettkämpfe in den Klassen Da-

men I und Herren I ausgetragen. 

 

Nach einem freien Training 

am Freitagnachmittag wurden 

die Wettbewerbe am Sams-

tagmorgen mit den Sprint-

wet tbewerben  e rö f fne t .  

Den Sprint eröffneten die Ju-

niorinnen, wo gleich vier würt-

tembergische Sportlerinnen 

am Start waren. Hier siegte 

Luna Hoiß (BSSB) vor Ronja 

Twieg (ST). Johanna Rauch 

(DAV Ulm) und Alena Wein-

mann (SC Gosheim) lieferten 

sich einen spannenden Kampf 

um die Bronzemedaille, die 

sich schließlich Rauch durch 

das bessere Stehendschießen 

mit einem Vorsprung von fünf 

Sekunden sichern konnte. Mai-

ke Steck (DAV Ulm) und An-

nika Hermle (SC Gosheim) 

belegten die Plätze 6 und 9.  

Im anschließenden Wettbewerb 

der Damen waren ebenfalls vier 

Sportlerinnen aus Württemberg 

vertreten. Hier zählte nach 

ihren Vorleistungen auch Anja 

Fischer (SGi Ennetach) zu den 

Medaillenanwärterinnen, aber 

sie konnte an diesem Wochen-

ende nicht an ihre gewohnten 

Leistungen anknüpfen und 

belegte einen für sie enttäu-

schenden sechsten Platz. Nach 

fehlerfreiem Schießen und ge-

wohnt schnellen Laufrunden 

siegte in der Damenklasse Kers-

tin Schmidt (OP) mit deutlichem 

Vorsprung. Spannend war je-

doch der Kampf um Platz 2, 

den sich schließlich Jana Land-

wehr (WF) nach drei Kilometer 

Laufen und jeweils fünf Schuss 

liegend und stehend mit einem 

Vorsprung von gerade mal 0,4 

Sekunden vor Melanie  Eccari-

us  (TH) sichern konnte. Silke 

Fischer (SGi Ennetach) mit Platz 

8, Lisa Hermle (SC Gosheim) auf 

Platz 11 und Jana Herzberg (SV 

Boll) auf Platz 13 komplettierten 

die Ergebnisse bei den Damen. 

Fünf Sportler aus unserem Ver-

band waren bei den Junioren 

am Start und hier durfte man 

auch Lukas Adam (SV Bondorf) 

und David Keller (SC Gosheim) 

zum erweiterten Kreis der Me-

daillenkandidaten zählen. Ob-

wohl beide am Schießstand 

Schwächen zeigten, konnten 

sie die Konkurrenz dennoch 

in Schach halten. Am Ende 

siegte David Keller mit klarem 

Vorsprung vor Lukas Adam. 

Bronze sicherte sich Julius Hof-

Auf Strecke zu einer optimalen Laufzeit

Die Damen nach dem Start zum Lauf
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mann (TH). Benjamin Gug-

genmos (DAV Ulm), Kevin 

Kainz (SGi Holzmaden) und 

Nicolas Feurich (SV Faurndau) 

belegten die Plätze 4, 5 und 9. 

Bei den Herren I kamen die Top-

favoriten aus Niedersachsen, 

aber von den vier Württember-

ger Startern machte sich auch 

Dominik Hermle (SC Gosheim) 

Hoffnungen auf eine Medail-

le. Allerdings leistete es sich 

insgesamt 4 Schießfehler und 

trotz einer fulminanten Schluss-

runde verpasste er am Ende 

Bronze um 5 Sekunden und 

belegte Platz 4. Lediglich 0,5 

Sekunden trennten den Deut-

schen Meister Georg Paulmann 

(NS) und den Zweitplatzierten 

Paul Pfauch (TH). Dritter wur-

de Steffen Hannich (NS). Jan 

Ruckgaber (DAV Ulm), Bernd 

Fränkle (SGi Ennetach) und 

Tibor Bozzai (SSV Löchgau) be-

legten die Plätze 16, 18 und 22. 

In der Klasse Herren III war kein 

württembergischen Sommer-

biathlet am Start. Mit einem 

knappen Vorsprung von 0,3 

Sekunden sicherte sich in dieser 

Klasse Stephan Werner (PF) den 

Titel vor Andreas Beyer (BSSB) 

und Gerald Zielinsky (ST).

Am Samstagnachmittag stan-

den dann die Staffelwettbe-

werbe auf dem Programm. 

Im Staffelwettbewerb der Da-

men konnten sich die bei-

den Württemberger Staffeln 

überraschend klar gegen ihre 

Konkurrentinnen durchsetzen. 

Dabei lag das Team Württem-

berg III bis zum Liegendschie-

ßen der letzten Läuferin noch 

in Führung, doch dann spielte 

Anja Fischer (SGi Ennetach) als 

Schlussläuferin der Staffel Würt-

temberg II ihre ganze Routine 

aus und sicherte ihrer Staffel 

den Sieg. Gold ging somit an 

Württemberg II (Alena Wein-

mann (SC Gosheim), Johanna 

Rauch (DAV Ulm), Anja Fischer 

(SGi Ennetach)), Silber an das 

Team Württemberg III (Mai-

ke Steck (DAV Ulm), Annika 

Hermle (SC Gosheim), Silke 

Fischer (SGi Ennetach)) und 

Bronze an das Team Bayern I. 

Sehr spannend wurde es bei 

den Herren, wo sich das Team 

Württemberg IV (Lukas Adam 

(SV Bondorf), David Keller (SC 

Gosheim), Dominik Hermle (SC 

Gosheim)) erst auf der Schluss-

runde knapp den Teams aus 

Thüringen und Bayern geschla-

gen geben musste und Bronze 

erkämpfte. Die Teams Würt-

temberg I und Württemberg V 

belegten die Plätze 8 und 11.

Auch bei den Massenstart-

wettbewerben am Sonntag 

ging es in allen Klassen wie-

der sehr spannend zu. Mit 

gutem Schießen in allen vier 

Schießeinlagen erkämpfte sich 

Ronja Twieg (ST) mit fast zwei 

Minuten Vorsprung den Sieg in 

der Klasse der Juniorinnen. Die 

Schießschwäche der Sprintsie-

gerin Luna Hoiß (BSSB) nutzten 

die beiden Württembergerin-

nen Maike Steck und Johanna 

Rauch (beide DAV Ulm) aus und 

lieferten sich einen spannen-

den Kampf um Silber, welchen 

schließlich Maike Steck mit 6 

Sekunden Vorsprung vor Jo-

hanna Rauch für sich entschied. 

Annika Hermle und Alena Wein-

mann (beide SC Gosheim) be-

legten die Plätze 5 und 8.

Siegerehrung der Staffel Damen I (v.  l. n. r.): Platz 2, Württemberg III (Silke Fischer, Annika 

Hermle, Maike Steck), Platz 1 Württemberg II (Anja Fischer, Johanna Rauch, Alena Weinmann)

Siegerehrung Massenstart Herren I: Dominik 

Hermle (WT) auf dem 1. Platz             (Fotos: kf)
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Der Massenstart der Damen 

verlief etwas spannender als 

der Sprint am Vortag. Kerstin 

Schmid (OP) zeigte im Schieß-

stand unbekannte Schwächen 

und konnte sich erst auf der 

Schlussrunde gegen ihre Dau-

errivalin Jana Landwehr (WF) 

durchsetzen. Platz 3 belegte 

erneut Melanie  Eccarius  (TH). 

Mit insgesamt 11 Schießfeh-

lern konnte Anja Fischer (SGi 

Ennetach) erneut nicht in den 

Kampf um die Medaillen ein-

greifen und belegte Platz 5. 

Silke Fischer (SGi Ennetach), 

Lisa Hermle (SC Gosheim) und 

Jana Herzberg (SV Boll) belegten 

erneut die Plätze 8, 11 und 13. 

 

Nach ihrer starken Leistung im 

Sprint meldeten bei den Junioren 

auch David Keller (SC Gosheim) 

und Lukas Adam (SV Bondorf) 

wieder Medaillenansprüche an. 

Allerdings zeigte sich hier Julius 

Hofmann (TH), der Drittplatzierte 

aus dem Sprint, als der sicherste 

Schütze, während David Keller 

im Schießstand große Probleme 

hatte. Gold ging somit an Julius 

Hofmann (TH), Silber erneut an 

Lukas Adam und Bronze an Da-

vid Keller. Benjamin Guggenmos 

(DAV Ulm), Kevin Kainz (SGi 

Holzmaden) und Nicolas Feurich 

(SV Faurndau) landeten auf den 

Plätzen 5, 6 und 9.

Angespornt durch die um nur 

5 Sekunden verpasste Bronze-

medaille im Sprint ging Dominik 

Hermle (SC Gosheim) sehr moti-

viert in den Massenstart Herren. 

Er lieferte sich bis zum letzten 

Schießen mit Paul Pfauch (TH) 

und Steffen Hannich (NS) ein 

Kopf-an-Kopf Rennen. Hier be-

hielt Hermle seine Nerven am 

Besten im Zaum und leistete 

sich nur einen Schießfehler, 

während seine Konkurrenten 

mit zwei bzw. drei Schießfehlern 

sich gleich mehrere Strafrun-

den einhandelten. So konnte 

er die Schlussrunde mit einem 

Vorsprung von 20 Sekunden in 

Angriff nehmen und durfte sich 

im Ziel über den ersehnten Titel 

freuen. Platz 2 sicherte sich Paul 

Pfauch (TH) vor Steffen Han-

nich (NS). Jan Ruckgaber (DAV 

Ulm) und Bernd Fränkle (SGi 

Ennetach) belegten die Plätze 

16 und 17.

In der Altersklasse Herren 

III siegte Albert  Hinterstois-

ser (BSSB) vor Walther Koschel 

(BSSB) und Stephan Werner 

(PF). Sportler aus Württemberg 

waren hier nicht am Start.        

                                  (dw/red)

Erfolgspodest DM Sommerbiathlon KK Sprint

Gold

Silber Bronze

Juniorinnen – 3 km

Rauch Johanna DAV Ulm

Herren – 2,4 km

WT 4 Adam Lukas SV Bondorf

 Keller David SC Gosheim

 Hermle Dominik SC Gosheim

Juniorinnen – 5 km

Rauch Johanna DAV Ulm

Junioren – 6 km

Keller David SC Gosheim

Junioren – 4 km

Adam Lukas SV Bondorf 1928 e.V.

Damen – 2,4 km

WT 3 Steck Maike DAV Ulm

 Hermle Annika SC Gosheim

 Fischer Silke SGi Ennetach

Juniorinnen – 5 km

Steck Maike DAV Ulm

Junioren – 6 km

Adam Lukas SV Bondorf 1928 e.V.

Junioren – 4 km

Keller David SC Gosheim

Damen – 2,4 km

WT 2 Weinmann Alena SC Gosheim

 Rauch Johanna DAV Ulm

 Fischer Anja SGi Ennetach

Herren I – 6 km

Hermle Dominik  SC Gosheim
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Großes Lob gab für den SC 

Wietzenbruch, der vom 23. bis 

24. Juli die DM WA Feldbogen 

ausgerichtet hatte. Mit den 23 

einsehbaren Schießbahnen war 

es wohl die zuschauerfreund-

lichstes Feldbogen-Meister-

schaft auf nationaler Ebene. 

Bogenreferent Andreas Böhm 

apostrophierte: „Das Abschnei-

den unserer WSV-Teilnehmer 

kann sich sehen lassen.“ Insge-

samt waren es fünf Medaillen-

Plätze, die sich die Württem-

berger sicherten.

Allen voran die 13-jährige Leo-

nie Leichert vom Schützenverein 

Brochenzell. Sie wurde bereits 

bei der diesjährigen DM Bogen 

in der Halle Goldmedaillenge-

winnerin. Und bei der WA Feld-

bogen in Celle-Wietzenbruch 

machte sie keine Kompromisse 

und wurde erneut die Nummer 

eins in der Schülerklasse. 

Silber (Blankbogen, Master) 

holte sich vom BS Nürtingen 

Richard Klesmann. In dersel-

ben Klasse kam Armin Raab 

(SF Gechingen) zu Bronze. 

Auch Diana Wiesner (BSV Ulm) 

reichte es mit Bronze auf das 

Siegerpodest. Der dritte Bronze-

medaillengewinner kommt vom 

BSC Schömberg und schießt 

in der Jugendklasse: Christian 

Benz. Michael Gradel (Recurve, 

Herren) vom BC wurde Fünfter 

mit nur zwei Ringen hinter dem 

Bronzerang. (ep)

Fünf Medaillenplätze bei der Deutschen Meisterschaft WA Feldbogen  

Bronze
Compound, Jugend: Christian Benz 

(BSC Schömberg), 283 Ringe

Blankbogen, Damen: Diana Wiesner 

(BSV Ulm), 266 Ringe

Blankbogen, Master: Armin Raab 

(SF Gechingen), 311 Ringe

Mit dem Blankbogen sicherte 

sich Diana Wiesner die Bronze-

medaille

Die strahlende Goldmedaillengewinnerin in der Schü-

lerklasse heißt Leonie Leichert

Nur zwei Ringe weniger als der Bronze-

medaillengewinner brachte Michael Gradl 

zur Wertung

Christian Benz holte in der Ju-

gendklasse die Bronzemedaille 

                         (Fotos: Frerichs)

Silber gab es für Richard Klesman (Blankbogen, Master) 

bei der DM WA Feldbogen. Zu Bronze kam Armin Raab 

(Blankbogen, Master). (Fotos: Frerichs)

Gold

Blankbogen, Schüler: 

Leonie Leichert (SV Brochenzell), 

235 Ringe

Silber

Blankbogen, Master: 

Richard Klesmann 

(BS Nürtingen), 312 Ringe
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1.  Termin:  Samstag, 15.10.2022 (Licht und Kugel – Gewehr und Pistole) 

  Sonntag, 16.10.2022 (Bogen – Recurve und Blank)

    Ort:  WSV Schulungszentrum

  Sportschule Ruit Kirchheimer Str. 125 in Ostfildern/ Ruit

  Parkmöglichkeiten rund um das Schulungszentrum (Zinsholzstraße & Nielsenstraße). Das Parkhaus der Sportschule ist 

  gebührenpflichtig und den Seminarteilnehmern vorbehalten!

Meldeschluss:  22.09.2022 (später eingehende Meldungen werden nicht mehr berücksichtigt)

2.  Meldung:  Jeder Verein des Württembergischen Schützenverbandes kann beliebig viele Schützen melden (reine Schul-AG(s) ohne  

  Vereinskooperation können nicht teilnehmen).

  Die Meldung erfolgt an die auf dem Meldeformular angegebene Adresse der WSV/WSJugend offiziellen Melde-

  formular benutzen! (Meldungen auf anderen Formularen z.B. selbst kreierten werden nicht berücksichtigt) Ohne vorherige 

  Anmeldung bis zum Meldeschluss kann kein Start erfolgen!

  Startgeld wird nicht erhoben.

  Gehen mehr Meldungen ein, als Startplätze vorhanden sind, entscheidet das Eingangsdatum der Meldung  

  über die Teilnahme.

3. Startberechtigung: Startberechtigt sind Schützen der Schülerklassen (Details siehe 5.

  Altersklassen). Es gibt in jeder Altersklasse eine gemeinsame Wertung w/m.

  Es kann entweder ein Start im Licht- oder Luftdruckbereich wahrgenommen werden, es ist nicht möglich an beiden 

  Wertungen teilzunehmen.

  Die WSV Verbandskaderschützen sind nicht zugelassen.

  Ein Schützenausweis ist, soweit bereits vorhanden, als Altersnachweis vorzulegen. Sollte bisher keine Mitgliedschaft 

  bestehen, muss der Altersnachweis über ein anderes Dokument erfolgen.

4. Wertung:  Es findet ein Kombinationswettkampf, bestehend aus einer Schießdisziplin (siehe 6. Disziplinen) in Verbindung mit  

  mehreren Geschicklichkeitsübungen (z.B. Seilspringen/ Zielwurf) und mehreren Konzentrationsaufgaben 

  (z.B. Bilderrätsel/Memory) statt.

5. Altersklassen:  Schülerklasse II Lichtschiessen w/m:   Klasse U8 Jahrgang 2014 und jünger

       Klasse U10 Jahrgang 2012 – 2013 

       Klasse U12 Jahrgang 2010 - 2011

  Schülerklasse I Luftdruckdisziplinen w/m:  Jahrgang 2010 – 2008 mit Genehmigung ab JG 2012

  Schülerklasse C Bogen w/m:   Jahrgang 2013 und jünger

  Schülerklasse B Bogen w/m:   Jahrgang 2011 - 2012

  Schülerklasse A Bogen w/m:   Jahrgang 2009 - 2010

  Blankbogen m/w:    Jahrgang 2009 - 2012

6. Disziplinen:  Lichtschiessen Gewehr  20 Schuss stehend aufgelegt, ohne Schießkleidung 

  Lichtschiessen Pistole  20 Schuss stehend aufgelegt, ohne Schießkleidung 

  Luftgewehr   20 Schuss gemäß Sportordnung 1.10 

  Luftpistole   20 Schuss gemäß Sportordnung 2.10

  Bogen (Blank oder Recurve) 1x30 Pfeile, 

  Auflagen und Schießentfernung gemäß Jahrgangsstufentabelle Sportjahr 2023 DSB/WSV

7. Preise:  Jeder Teilnehmer erhält ein Erinnerungsgeschenk. Die Plätze 1 – 6 erhalten Urkunden und Sachpreise.
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8. Allgemeines:  Es wird nach der Sportordnung des DSB geschossen.

  Sportbekleidung ist erwünscht und erleichtert den Start beim Kombinationswettkampf.

  Dieser Wettbewerb kann als Nachweis der schießsportlichen Begabung für die Beantragung einer Ausnahme vom 

  Alterserfordernis bei der Behörde vorgelegt werden.

  Schießausrüstung und Luftgewehr / Luftpistole / Bogen sind vom Schützen mitzubringen.

  Lichtsysteme (Lichtgewehr/Lichtpistole) werden gestellt.

9. Datenschutz:  Mit der Meldung zu Veranstaltungen des WSV erklärt sich der Teilnehmer aus organisatorischen Gründen mit der 

  Verarbeitung der wettkampfrelevanten personenbezogenen Daten, unter der Angabe von Name, Vereinsname, 

  Verbandszugehörigkeit, Alter, Klasse, Wettkampfbezeichnung, Startnummer, Startzeiten und erzielten Ergebnissen 

  einverstanden.

  Sie willigen ebenfalls in die Veröffentlichung der Start- und Ergebnislisten, sowie der Erstellung und Veröffentlichung  

  von Fotos in Aushängen, im Internet, in Sozialen Medien und in weiteren Publikationen des WSV / DSB sowie dessen  

  Untergliederungen ein.

  Aufgrund des berechtigten Interesses des Ausrichters an diesen Ergebnislisten sowie Fotos vom Wettbewerb und / oder  

  Siegertreppchen für die Dokumentation bzw. Bewerbung des Sports in der Öffentlichkeit, besteht auch im Nachhinein  

  kein Anspruch der Teilnehmer zur Löschung ihrer persönlichen Daten aus diesen Ergebnislisten bzw. von Fotos, die im  

  Zusammenhang mit dem Wettkampf gefertigt und veröffentlicht wurden.

Änderungen der Ausschreibung und Durchführung behält sich die Landesjugendleitung vor. Anpassungen bzgl. den dann geltenden Corona 

Bedienungen vorbehalten.

Wir freuen uns auf einen spannenden Tag mit euch in unserem                                              

WSV / WLSB-Schulungszentrum Ruit.

Es erwarten euch zusätzlich viele Überraschungen
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JVR-Endkampf in Hannover 

Am letzten Freitag im Juli ging 

es um 9 Uhr los. Von Ditzingen 

aus fuhr der mit Sportlern und 

Trainern beladene Bus zum 

JVR-Endkampf nach Hannover. 

Dort angekommen nutzten alle 

Sportler das Angebot des freien 

Trainings aus, bis es gegen 

Abend wieder ins Hotel ging. 

 

Gleich am nächsten Morgen 

starteten auf der Schießanlage 

des Niedersächsischen Schüt-

zenbundes die Luftgewehr- und 

Bogenschützen. Mittags stand 

in der Finalhalle der LP-Mehr-

kampf an, auf 25 Meter die 

Schnellfeuerdisziplin und im Ge-

wehr der Dreistellungskampf. 

Weiter ging es dann für unsere 

Bogenschützen. Um 19 Uhr 

fand die Siegerehrung statt. Wir 

konnten uns über einen dritten 

Platz in der Mannschaftswer-

tung Bogen freuen sowie in der 

Disziplin LG 3x20 in der Mann-

schaft. Im Einzel-Wettkampf 

erreichte Luftgewehrschützin 

Pamola Joy Hansen Reimann 

einen hervorragenden Rang 3 

mit 201,9 Ringen.

Beim Delegationsleiterschießen 

mit der Armbrust auf eine fünf 

Meter entfernte Apfelscheibe 

gewann dieses Jahr Thomas 

Helm aus Westfalen den 16 

Kilogramm schweren Pokal 

mit 9710 Punkten. Unsere De-

legationsleiterin Katrin Rudau 

erreichte trotz Unterstützung 

durch Airwin nur Platz 6 mit 

788 Punkten.  

Am Sonntag konnten sich beim 

Einschießen auf der Bogen-

wiese die sechs besten Sport-

lerinnen und Sportler qua-

lifizieren.   Das LP-Mix-Team 

mit Finja Bischofberger und 

Michael Dreher schaffte es 

mit 362 Ringen auf Platz 5 ins 

Finale. Das LG-Mix-Team mit 

Annabelle Lotter und Moriz 

Gelbing landete mit einem 

Zehntel Rückstand auf Rang 6. 

Im Finale gaben unsere Pistolen-

schützen alles. So schoben sie 

sich nach 98,2 Ringen zunächst 

auf Rang 4 und nach weiteren 

fünf Schuss dann mit 94,2 auf 

In der Mannschaftswertung Bogen freute man sich über den dritten 

Platz

Die LG-Mannschaft 3 x 20 Schuss auf dem 

Siegerpodest

Platz drei mit dem LuftgewehrDas LP-Team Mix auf Platz zwei
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Zum Schluss des JVR-End-

kampfs gab es das obligatori-

sche Gruppenfoto   

                             (Fotos: wsv)

Rang 3. Im 2er-Serien-Wett-

kampf schoss unser Team gegen 

Brandenburg I um die Goldme-

daille und durfte sich am Ende 

auf Platz 2 freuen.

Wir gratulieren allen Gewin-

nern und danken auch unseren 

Trainern, dass sie ein weiteres 

Wochenende mit unseren Nach-

wuchsleistungssportlern unter-

wegs waren und so vielleicht 

den „Olympia-Teilnehmer von 

morgen“ fördern. – Alle Ergeb-

nisse des JVR-Endkampfs gibt es 

auf der WSV-Homepage.

          (kr/red)
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Zeltlager vom 22. bis 24. Juli in Welzheim

Der Einladung der Welzheimer 

Jugendleiter zu einem drei-

tägigen Zeltlager auf dem Bo-

genplatz folgten vergangenes 

Wochenende 14 motivierte 

Schüler/innen und Jugendliche.

Nach erfolgtem Zeltaufbau und 

einer ersten Trainingseinheit am 

Freitagnachmittag sorgten das 

Volleyballfeld, die Fußballtore 

und der aufgebaute Pool für 

Spiel und Spaß bei allen Teil-

nehmern.

Stärkung verschaffte im An-

schluss das gemeinsam ge-

kochte Abendessen und der 

erste Tag ging am Lagerfeuer 

mit selbst geschnitzten Stöcken 

und Stockbrot zu Ende.

Nach einer nahezu regenfreien 

Nacht wurde der Samstag mit 

einer Runde Yoga begrüßt. 

Nach dem Frühstück ging es 

zurück an die Schießlinie und 

es wurde bis zum Mittag kon-

zentriert trainiert.

Dank vieler fleißiger Hände 

konnte auch das Mittagessen 

frisch und rasch zubereitet und 

nach dem Abwasch die Mittags-

pause genossen werden.

Am Nachmittag erwarteten die 

Nachwuchsschützen allerlei 

Schießspiele, Geschicklichkeits- 

und Konzentrationsübungen, 

Bogenbiathlon und ein Fuß-

ballturnier.

Die Energiespeicher wurden mit 

Grillgemüse und roter Wurst 

wieder gefüllt und es folgte ein 

weiterer gemütlicher Abend mit 

Volleyball und Lagerfeuer.

Während es am Abend zuvor 

danach jedoch in die Zelte ging, 

erwartete die Teilnehmer an 

diesem Tag eine Überraschung: 

gegen 22.30 Uhr erhellten 15 

Fackeln den Bogenplatz und es 

wurden in dieser besonderen 

Atmosphäre noch einmal die 

Bögen gespannt.

Der Sonntag rundete das Wo-

chenende mit einer morgend-

lichen Aktivierungseinheit und 

einer letzten Schießeinheit ab.

Betreuer und Teilnehmer waren 

gleichermaßen sehr zufrieden 

mit dem Ablauf und eine Fort-

setzung im kommenden Jahr ist 

bereits geplant.
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Schießsport-Rätselseite

Die Lösung des Rätsels gibt es in der nächsten Ausgabe der SWDSZ.
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Waffenrecht

Das Thema Schieß –und Stand-

aufsicht gehört zu den ganz 

wichtigen Themen im Ausbil-

dungsbereich.

Für alle Neueinsteiger ist es 

Bestandteil der Sachkundeaus-

bildung. Wir haben bereits an 

dieser Stelle bei der Vorstellung 

des Sachkundeordners Teil 09/12 

darüber berichtet.

Aber ebenso wichtig ist das 

Thema auch für alle langjährigen 

Freunde des Schießsports. Hier 

gilt es immer wieder zu hinter-

fragen ob alles was wir tun noch 

der aktuellen Sportordnung und 

natürlich dem derzeit gültigen 

Gesetz, entspricht.

Noch nie war es so wichtig, gut 

geschult und informiert zu sein. 

Die Schieß- und Standaufsicht und die neue Ausbildungsbroschüre    01/02

Die vielen Änderungen der letz-

ten Jahre sowohl in der Sport-

ordnung als auch im Gesetz tra-

gen dazu bei, dass unser Sport 

permanent in Bewegung ist. 

Um in der Ausbildung noch 

flexibler sein zu können, haben 

wir aus dem Sachkunde-Aus-

bildungsordner das Kapitel 5 

(Schieß- und Standaufsichten) 

zusätzlich auch als Broschüre 

aufgelegt. Geeignet für Nach-

schulungen in diesem Bereich 

und zur Information an alle 

Vereinsmitglieder ist dafür nun 

nicht mehr der gesamte Ordner 

erforderlich.

Im heutigen Teil 1 der Vorstel-

lung haben wir die Seiten 27 -30 

ausgewählt. Das Thema Aufsicht 

bei besonderen Personengrup-

pen. Ein sehr vielfältiges Thema, 

da es hier Besonderheiten zu 

beachten gilt. 

Es lohnt sich immer etwas mehr 

zu wissen! Diese Broschüre ist 

deshalb nicht nur zur Ausbil-

dung bestens geeignet, sondern 

auch zur Fortbildung und Wis-

senserweiterung.                (kh)



29SWDSZ 9/2022

Waffenrecht



30 SWDSZ 9/2022

Waffenrecht



31SWDSZ 9/2022

Waffenrecht



32 SWDSZ 9/2022

Aus dem LLZ

Qualifikation zur Weltmeisterschaft 2022
4 LLZ Pistolenschützen für Kairo qualifiziert

(db) Vom 12. - 28. Oktober findet die 

Weltmeisterschaft in der ägyptischen 

Hauptstadt Kairo statt. Schützen aus der 

ganzen Welt kämpfen in Luftdruck- und 

KK-Disziplinen und mit der Flinte um 

WM-Medaillen. Das Pistolenteam des 

LLZ hat 5 Sportler in das Rennen um die 

WM Tickets geschickt. Mit Robin Walter, 

Celina Becker, Hugo Fries und Eduard 

Baumeister haben vier die Qualifikation 

geschafft. Mia Fuchs musste, in sehr 

aussichtsreicher Position, die WM-Qua-

lifikation wegen einer Coronainfektion 

aufgeben.

Die Qualifikationen waren auf zwei 

Wochenenden verteilt und bestanden 

aus 3 Wettkampfprogrammen, deren 

Addition die Nominierungsrangfolge 

ergab.

Alle Ergebnislisten finden sie auf unserer 

homepage llzbw.de

Das Trainerteam des LLZ Baden-Würt-

temberg wünscht seinen WM-Startern 

viel Erfolg in Kairo.

WM Teilnehmer des LLZ Pistolekaders 

v.l. Hugo Fries, Celina Becker, Robin Walter, 

Philipp Grimm, Eduard Baumeister
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Fünf LLZ-Gewehrschützen für EM in Wroclaw (POL) qualifiziert
Lisa Müller, Nele Stark, Larissa Weindorf, Nils Friedmann und Hannah Steffen

Überaus erfolgreich verliefen die 

3-stufigen Ausscheidungen für 

die KK Europameisterschaften im 

polnischen Wroclaw (Breslau). Bei 

insgesamt 9 Dreistellungskämp-

fen 3x20 an 3 verschiedenen Ter-

minen und Orten war Konstanz 

gefragt. 

Die letzten beiden Termine wur-

den bei den Männern und Frauen 

gleichzeitig als Ausscheidung für 

die nachfolgende WM in Kairo im 

Oktober gewertet.

Insgesamt zeigte sich, dass die 

weiblichen Gewehrschützen (Da-

men wie auch Juniorinnen) ihren 

männlichen Kollegen deutlich 

überlegen waren. Während die 

Damen und Juniorinnen Welt-

klasseresultate in großer Breite 

und am Fließband produzierten 

(beim 2. Wettkampf in München 

erzielten 5 Schützinnen über 590 

Ringe), gelang dies den männli-

chen Pendants nur in Einzelfällen. 

Lisa Müller war vom ersten bis 

zum letzten Wettkampf stets 

unter den Top 3 platziert – knapp 

587 Ringe im Schnitt bedeuten 

internationales Finalniveau und 

eine souveräne Qualifikation 

zusammen mit Anna Janssen 

und Jolyn Beer auf Platz 2 und 

1. Dieses Team wird Deutschland 

auch bei der WM im KK 3x20 in 

Kairo vertreten.

Hannah Steffen war „Miss 

Platz 4“ und das im positiven 

Sinn! Insgesamt ein großer Er-

folg für die noch junge Athletin. 

Hannah schob sich durch ein 

überragendes Abschlusswochen-

ende mit 3 KK Programmen 

mit Schnitt 590 Ringen, noch 

deutlich auf Platz 4 für EM und 

WM Ausscheidung und damit 

zur Ersatzschützin, die auf jeden 

Fall an den Start KK 3x20 an den 

Start gehen wird, jedoch zunächst 

auf der Position „außer Final-

qualifikation“. Ein Start in einem 

Teamwettkampf oder im KK Lieg-

endkampf ist möglich. Tags zuvor 

hatte sie sich mit dem Luftgewehr 

mit dem letzten Wettkampf noch 

auf Platz 4 geschoben und damit 

zur Ersatzschützin für die WM 

in Kairo.

Bei den Juniorinnen lag Larissa 

Weindorf von Anfang an in 

Spitzenpositionen und belegte 

am Ende Platz 2 hinter ihrer LLZ 

Kollegin Nele Stark, die sich nach 

einem etwas holprigeren Start mit 

578 und 579 Ringen durch über-

ragende 6 Wettkämpfe bei der 2. 

und 3. Ausscheidung mit Schnitt 

von 590 Ringen noch um 6 Ringe 

vor Larissa schieben konnte. Die 

Drittplatzierte Hannah Wehren 

(RH) stand unseren beiden Schüt-

zinnen nicht viel nach und wird 

Larissa WeindorfLisa Müller Nele Stark Nils Friedmann

das starke Juniorinnen Team kom-

plettieren. Derzeit versucht der 

DSB für dieses Team auch einen 

Start bei der WM zu ermöglichen.

Auch die Schützinnen auf Platz 

4-6, darunter die LLZ Schützin 

Anna Beutler,  hatten im Schnitt 

mehr als 582 Ringe erreicht und 

wären bei fast allen europäischen 

Nationen herzlich willkommen im 

EM Team.

Nils Friedmann gewann die 

Ausscheidung der Junioren vor 

dem ringgleichen Leon Thiesser 

(RH) mit einem Schnitt von 577 

Ringen. Dabei ging es unter den 4 

Erstplatzierten Schützen von Pro-

gramm zu Programm hin und her, 

wobei Nils nach jedem Programm 

unter den Top 3 platziert war, 

aber am Ende im entscheidenden 

letzten Wettkampf als alle auf 4 

Ringe beieinander lagen, nerven-

stark Bestleistung erzielte und die 

Sache für sich entschied.

Bei den Männern hatte Max 

Braun kein Glück und dann kam 

auch noch Pech hinzu, dass er um 

1 Ring Platz 4 und damit zumin-

dest einen EM-Start außerhalb 

der Finalqualifikation und einen 

möglichen Start im geliebten 

Liegendkampf verpasste – für 

die WM war er 4 Ringe entfernt. 

Colin Fix musste beim 2. Termin 

aufgrund der Abschlussprüfung 

für seinen Polizeidienst passen 

und hatte damit keine Qualifika-

tionschance mehr. Markus Abt 

war bedingt durch seine Meister-

prüfung im Juli und daraus resul-

tierenden Trainingsrückständen 

über die gesamte Saison ohnehin 

nicht mit dem Anspruch auf eine 

Qualifikation in die Ausscheidung 

gegangen. Anita Mangold lag 

nach 2 Runden noch auf Platz 4, 

musste jedoch den Folgen einer 

gerade überstandenen Corona 

Infektion Tribut zollen und konnte 

am letzten Wochenende dem ext-

rem hohen Niveau bei den Damen 

nicht folgen.

Nun geht es direkt nach der DM 

(4.-18.9.) zur EM nach Polen, bei 

der nur die KK Disziplinen ge-

schossen werden. Mitte Oktober 

folgt die WM in Kairo mit Vergabe 

der ersten Quotenplätze für Paris.

                          (Helmut Hoffmann)

Aus dem LLZ
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Auf in die zweite Runde! Nach 

der tollen Premiere im ver-

gangenen Jahr rufen Landes-

sportverband BW, Badischer 

Sportbund Freiburg, Badischer 

Sportbund Nord und Württem-

bergischer Landessportbund 

am 28. September 2022 den 2. 

Trikottag BW aus.

Dann gilt wieder: Kleider ma-

chen Leute – auch im Sport! 

Denn jedes Trikot, jeder Trai-

ningsanzug, jedes Shirt mit Ver-

38.000 Euro gibt es beim 2. Trikottag BW

einslogo ist die beste Werbung 

für den Verein und den Sport in 

Baden-Württemberg mit seinen 

3,7 Millionen Mitgliedern.

Bei der FOTOAKTION gibt es 

wieder attraktive Preise für die 

Sportvereine zu gewinnen. Un-

ter allen Einsendungen werden 

36 attraktive Preise im Gesamt-

wert ca. 38.000 Euro vergeben.

Auf der Homepage 

trikottag-bw.de gibt es die 

Information zur Teilnahme.

Lisa Müller Europameisterin mit EM-Rekord
Gleich zwei Medaillen errang 

die Weingartner Bundeskader-

schützin Lisa Müller vom SV 

Berg bei den Europameister-

schaften vom 25. bis 29. Juli in 

Zagreb in der Königsdisziplin 

300-Meter-Gewehrwettbe-

werb, Dreistellung. Im Einzel 

konnte sie bereits zum dritten 

Mal ihrer sportlichen Karriere 

die Einzelstellung in der Diszi-

plin Großkaliber 3-Stellung als 

Europameisterin mit Europa-

rekord mit 583 Ringen sicher-

stellen. 

Sie gewann Gold mit 583 Rin-

gen vor der Schwedin Åhlin Elin 

mit 582 Ringen und der Finnin 

Viljanen Henna mit 579 Rin-

gen. Platz 4 erzielte ihre Mann-

schaftskameradin Anna-Lena 

Geuther mit 578 Ringen. 

Mit der Dritten im Bunde, Ver-

onique Münster, unterlag die 

Frauenmannschaft des DSB im 

Gold Medal Match den Damen 

aus der Schweiz und holte sich 

den Vize-Europameister-Titel, 

somit die Silbermedaille. Das 

Team aus Polen erzielte Bronze 

Die strahlende 

Europameisterin 

Lisa Müller                           
(Foto: privat)

im Medal Match gegen Estonia.

In derselben Aufstellung ist das 

DSB-Team mit Lisa Müller auch 

für die diesjährigen Weltmeis-

terschaften in Kairo Oktober 

2022 aufgestellt.       (js-m/red)
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Kreis Zollern-Alb

Einladung zum Kreisschützentag                              
Der 48. Kreisschützentag des Schützenkreises Zollern-Alb findet am

Samstag, dem 17. September 2022 um 18:00 Uhr

in der Eberthalle Balingen statt.

Ausrichter ist die Schützengilde Balingen

Alle Mitglieder des Schützenkreises Zollern-Alb lade ich mit Ihrer 

Fahnenabordnung zu dieser Delegiertentagung recht herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Feierstunde mit Fahneneinmarsch, Begrüßung durch OSM  

 Schützengilde Balingen, Eröffnung durch Kreisoberschützen-

 meister, Bekanntgabe der TO, Totenehrung, Grußworte der  

 Ehrengäste, Proklamation Kreisschützenkönig, Ehrungen

 Pause

2. Berichte bzw. eventuelle Ergänzungen zu den bereits 

 veröffentlichten Berichten

 • Kreisoberschützenmeister

 • Kreisschriftführer

 • Kreissportleitung:

   a. Kreissportleiter

   b. Kreisjugendleiter

   c. Kreisschulungsleiter

   d. Evtl. Referenten, Obmänner

 • Kreisschatzmeister

 • Kassenprüfer

3. Aussprache zu den Berichten

4. Entlastung

5. Bekanntgabe Kreisschützentag 2023

6.  Anträge, Verschiedenes, Termine

Änderungen der Tagesordnung bleiben vorbehalten. Anträge zu 

Punkt 6. müssen bis spätestens 09. September 2022 schriftlich 

bei dem Kreisoberschützenmeister eingereicht werden.

Wir würden uns freuen, wenn sich recht viele Schützinnen und 

Schützen zum Kreisschützentag einfinden würden. Diejenigen 

Vereine, die eine Fahne besitzen, werden gebeten, eine Fahnen-

abordnung zu entsenden.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Musch
Kreisoberschützenmeister

Kreis Bodensee

Einladung zum Kreisschützentag          
am Freitag 14.10.2022 um 19.30 Uhr           

im Schützenhaus Kressbronn

Tagesordnung:

  1. Eröffnung und Begrüßung durch Kreisoberschützenmeister 

  2. Totenehrung

  3. Grußworte der Ehrengäste

  4. Jahresberichte der Funktionsinhaber

 Kreisoberschützenmeister

 Kreissportleiter

 Kreisjugendleiter 

 Kreisdamenreferentin

 Kreisseniorenreferent

 Kreiskassiererin

  5. Bericht der Kassenprüfer

  6. Aussprache zu den Berichten

  7. Entlastung der Vorstandschaft 

 Pause

  8. Wahlen:  

 Kreisoberschützenmeister/In

 2. Kreisschützenmeister/In

 Stellv. Kreissportleiter/In

 Kreisschatzmeister/In

 Bestätigung Kreisjugendleiter/In

  9. Wahlen: 1.Kreisschützenmeister/In

  Kreisschriftführer/In  (z.Zt. nicht Besetzt)

  Kreissportleiter/In

  Bestätigung stellv., Kreisjugendleiter/In

  Zwei Kassenprüfer/In

  Bestätigung Damenreferentin

  Bestätigung Seniorenreferent/In

10. Ehrungen

11. Abstimmung Kreisumlage

12. Wünsche und Anträge

13. Verschiedenes

Anträge zum Kreisschützentag sind bis spätestens 04.10.2022 per 

Email KOSMr.pfleghar@web.de  oder schriftlich an KOSM Richard 

Pfleghar, Rubensweg 2, 88074 Meckenbeuren ein zu reichen. 

Die Veranstaltung findet unter den zu diesem Zeitpunkt geltenden 

Corona Bestimmungen statt.

Kosm. 
Richard Pfleghar
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Kreis Echaz-Neckar

Siegerehrung Kreismeisterschaft 2022 / Kreis Echaz-Neckar
Alexander Glazle neuer Kreisschützenkönig

Zur Siegerehrung der diesjährigen 

Kreismeisterschaft 2022 trafen 

sich die Schützen des Kreises 

Echaz-Neckar im Schützenhaus 

in Wannweil. Kreisoberschützen-

meister Alfred Bock (Gönningen) 

begrüßte die Anwesenden auf 

dem Vorplatz des Vereinsheimes 

und bedankte sich bei Ralf Aiche-

le, dem Vorstand der Schützengil-

de Wannweil für die Ausrichtung. 

Eine Siegerehrung im Sommer, in 

lockerer Atmosphäre, bei herr-

lichem Sommerwetter, so der 

Wunsch der Verantwortlichen des 

Kreises. Dass dieser Wunsch auf-

gegangen ist, freute KOSM Bock 

besonders. Als kleinen Wermuts-

tropfen wertete er, dass leider 

nicht von jedem Kreisverein Ver-

treter anwesend waren und dass 

dieser Austragungsmodus dann 

bei der nächsten Kreisausschuss-

sitzung noch einmal diskutiert 

werden soll.

Unter der Leitung von Kreissport-

leiter Herbert Schwille (Unterhau-

sen) wurden dann zunächst die 

Sieger der drei Sonderwettbewer-

be aus dem Jahre 2020 verlesen, 

da in diesem Jahr coronabedingt 

keine Siegerehrung durchgeführt 

werden konnte und im Jahr 2021 

aus dem gleiche Grund keine 

Kreismeisterschaft stattgefun-

den hat. So blieben dem Kreis-

schützenkönig 2020 Wolfgang 

Drescher (Willmandingen) genau 

51 Minuten, sich über die Königs-

würde zu freuen. In dieser Zeit 

wurden die Platzierungen der 

Meisterschaft verlesen, die bereits 

im Frühjahr stattgefunden hat. 

230 Schützen und Schützinnen 

haben dabei ca. 500 Starts in den 

verschiedenen Disziplinen absol-

viert. Um die Verlesung etwas ab-

zukürzen, wurden die Urkunden 

je Teilnehmer zusammengefasst 

und an ihn persönlich, oder an 

den Vertreter des Vereines überge-

ben. Mit 8 ersten, 2 zweiten. und 

einem dritten Platz zeigte KSpL 

Herbert Schwille, dass er Meister-

schaften nicht nur organisieren 

kann und nahm die Urkunden 

von KOSM Bock entgegen. Alle 

anwesenden Platzierten erhiel-

ten neben ihren Urkunden dann 

auch noch ein kleines Präsent. 

Für die Jugendlichen gab es zu-

sätzlich noch eine Ehrennadel für 

die belegten 1. bis 3. Plätze. Die 

drei Sonderwettbewerbe, das 

Preisschießen, der Samuel-Alten-

hof-Pokal und das Schießen um 

den Kreisschützenkönig, die alle 

mit dem Luftgewehr auf 10m 

ausgetragen werden, standen am 

Ende der Siegerehrung auf dem 

Programm. Mit einem hervorra-

genden 4 Teiler, ein Schuss, der 

nur vier hundertstel Millimeter aus 

der Mitte liegt, konnte Christine 

Traub vom SV Willmandingen 

beim Samuel-Altenhof-Gedächt-

nisschiessen, den Wanderpokal 

entgegennehmen. Auch beim 

Preisschießen sorgte Svenja Glän-

zer, vom SV Bleichstetten für einen 

Damensieg und belegte mit einem 

15 Teiler den ersten Platz. Sieger 

und Platzierte erhielten Münzen 

als Auszeichnung für ihre erziel-

ten Ergebnisse. Als Höhepunkt 

der Siegerehrung erfolgte dann 

das Ausrufen des Kreisschützen-

königs. Zum ersten Mal seit 1977 

wurde diese Würde einem Schüt-

zen des SV Altenburg zuteil. Mit 

einem 8 Teiler ließ Alexander Glaz-

le die Konkurrenz deutlich hinter 

sich und darf nun für ein Jahr die 

Königskette tragen. Den 2. Platz 

und somit 1. Ritter wurde Jürgen 

Dolde vom SV Bleichstetten mit 

einem 263 Teiler. Als 2. Ritter mit 

einem 316 Teiler trug sich Alexan-

der Rein von der SGi Wannweil in 

die Siegerliste ein und mit einem 

420 Teiler belegte Christine Traub, 

als 3. Ritter den vierten Platz.

KOSM Alfred Bock bedankte sich 

bei den Anwesenden für ihr Kom-

men, der SGi Wannweil für die 

Ausrichtung und die Bewirtung 

und vor allem beim KSpL Herbert 

Schwille für die Organisation und 

die Durchführung von Meister-

schaft und Siegerehrung. Den 

aktiven

Schützen und Schützinnen 

wünschte er weiterhin gut Schuss 

bei den anstehenden Meister-

schaften.                             (kmt)

Der neue Kreisschützenkönig Alexander Glazle vom SV Altenburg umringt von den Platzierten 

und KOSM Alfred Bock und KSpL Herbert Schwille.

von links: KOSM Alfred Bock (Gönningen), Jürgen Flad (Willmandingen), Alexander Glazle          

(Altenburg), Wolfgang Drescher (Willmandingen), KSpL Herbert Schwille (Unterhausen)

Zum ersten Mal dabei und gleich erfolgreich. Die 

Jungschützen des SV Willmandingen. 

von links: Felix Holderle, Marco, Betz, Robin Dehner
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Kreis Ravensburg

39. Cross-Biathlon in Zogenweiler
Bilderbuchwetter und beste Vor-

aussetzungen fanden die jungen 

Sportler- und /innen am 39. Cross-

Biathlon und Kreismeisterschaften 

Sommerbiathlon beim SV Huber-

tus Zogenweiler vor.

Als Highlight im Sportschützen-

jahr des Schützenkreises Ravens-

burg wurde das Event zum 39. 

mal vom Team des SV Zogenweiler 

- in gewohnter Manier und per-

fekt vorbereitet - durchgeführt. 

Nicht nur in sportlicher Hinsicht, 

sondern auch mit dem gesamten 

Background war das Team mit 

vielen Helfern bestens gerüstet, 

und auch die gereichten Stärkun-

Die erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim 39. Cross-Biathlon in Zogen-

weiler (Foto: js-m)

gen und Mahlzeiten wurden zum 

Genuss von Sportlern, Betreuern 

und vielen Zuschauern.

43 Einzelstarts in den Klassen 

Schüler bis Junioren haben sich im 

sportlichen Wettkampf gemessen. 

Ebenfalls kamen Lichtgewehre 

zum Einsatz, und fanden hoch 

motivierte kleine Athleten, die 

sichtlich Spaß bei ihren Auftritten 

hatten. Gleich mit 16 Teilnehmern 

ist der SV Wolfratsweiler angetre-

ten und hatte ganz viel Spaß am 

Event und der sportlichen Begeg-

nung mit Sportlern, Betreuern, 

Jugendleitern und vielen Freunden 

und Gönnern im Schießsport.

Als besonderes Schmankerl 

konnten sich die Schützen auch 

mit dem Luftgewehr um den 

Horst Hayn-Pokal beweisen. 

Als Gründer und Mäzen war der 

ehemalige Kreis- und Bezirks-

oberschützenmeister höchst per-

sönlich anwesend, und übergab 

die von ihm gestiftete Trophäe 

an den Gewinner, Christian 

Feuerstein SGi Wolpertswen-

de. 2. Gewinner war Corinna 

Fürst, SV Wolfratsweiler und 

3. Gewinner Florian Gruber, 

SV Wolfratsweiler. Für die neue 

Kreisoberschützenmeisterin, Jutta 

Speidel-Müller, war seine Begrü-

ßung eine ganz persönliche und 

besondere Ehre, war er doch vor 

39 Jahren ebenfalls ihr Förderer im 

Schießsport und Mäzen, auf den 

sie sich während seiner Amtszeit 

immer verlassen konnte. Vielen 

Dank für alles.

Allen Gewinnern herzlichen 

Glückwunsch vom Schützen-

kreis Ravensburg – auf ein 

Wiedersehen mit viel Spaß und 

Fun im nächsten Jahr – und ein 

herzliches Dankeschön an das 

Team Zogenweiler. 

         (Autor: Jutta Speidel-Müller)
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Schützenkreis Calw erneut 

Pokalgewinner

Im Rahmen der Sportvergleichs-

wettkämpfe der 3 Sportkreise 

Pforzheim-Calw und Freudenstadt 

hatten die Sportschützen in Eb-

hausen dieses Jahr ihren Auftritt. 

Ausgetragen wurden die Wett-

kämpfe in fünf Disziplinen.    Zum 

vierten Male in Folge konnten 

die Calwer Sportschützen auch 

in 2022 die sportliche, aber auch 

kameradschaftliche Begegnung 

zu ihren Gunsten entscheiden.

Kreissportleiter Robert Lis musste 

im Vorfeld auf einige Leistungs-

träger durch Absagen, konnte 

aber trotzdem auf eine starke 

Mannschaft bauen, welche am 

Ende einen ungefährdeten Sieg 

und somit den vierten  Pokalge-

winn hintereinander für den Kreis 

Calw sicherte.

Fred Theurer, Gesamtkoordinator 

der Sportkreisvergleichswett-

kämpfe der Sportregion Nord-

schwarzwald sowie Sportkreis-

präsident des Kreises Freudenstadt 

Alfred Schweizer bedankte sich 

bei den Organisatoren sowie dem 

Schützenverein Ebhausen für die 

Bereitstellung der Sportanlage 

Bericht Kreisvergleichswettkampf der Kreise Pforzheim-Calw und Freudenstadt

Kreise Pforzheim-Calw und Freudenstadt

sowie den Sportleitern Robert Lis 

(CW), Axel Jost (PF) und Bernd 

Kreutler (FDS) für die Organisa-

tion und Durchführung dieser 

Veranstaltung. 

Kreisoberschützenmeister Ed-

mund Großmann durfte am En-

de der Siegerehrung den gro-

ßen Wanderpokal der Sparkasse 

Pforzheim Calw für ein weiteres 

Jahr entgegennehmen. Ich freue 

mich natürlich sehr über den er-

neuten Pokalgewinn und hoffe, 

Erfolgreiche Schützen und sportliche Funktionäre der Schützenkreise 

Pforzheim-Calw und  Freudenstadt

dass wir auch in 2023 im Kreis 

Freudenstadt wieder eine schöne 

Veranstaltung durchführen kön-

nen. Die Pokalübergabe durch 

Kreissportleiter Robert Lis an 

den Schützenkreis Calw, sowie 

die Auszeichnung der 3 besten 

Schützen jeder Wettkampfdiszi-

plin durch Ute Lis rundete eine 

gelungene und harmonische Ver-

anstaltung ab.

Die drei Erstplatzierten der 

einzelnen Disziplinen:

Bogen Madeleine Maier 697 

(FDS), Michael Volk 619 (FDS), 

Pirmin Hausdorf 600 (CW) 

KK Liegendkampf  Ramona 

Gössler 616,4 (FDS), Thomas Grö-

ning 611,4 (CW), Roland Rauser 

611,4 (CW)
Luftgewehr Andreas Kohler 409,5 

(CW), Jonas Sigmund 409,1  (PF), 

Sandra Tutzauer 403,2 (FDS)

Sportpistole Christian Kirschbaum 

286 (PF), Stevan Iles 282 (PF), Mat-

thias Kirschbaum 377 (PF), 

LP-Auflage Reinhold Linzner 305,6 

(PF), Edmund Großmann 305,6 

(CW), Karl Brissaud 304,3 (FDS)

Die Mannschaftswertung:

Die einzelnen Ergebnisse werden 

in ein Punktesystem umgerech-

net, die 3 besten Schützen einer 

Mannschaft werden gewertet. 

Somit ist eine kompakte Mann-

schaftsleistung für eine hohe 

Punktezahl entscheidend.

Leider konnten die Pforzheimer 

Schützenfreunde im Bogenbereich 

keine Mannschaft stellen.

                          Punkte

Schützenkreis Calw  86

Schützenkreis Pforzheim  80

Schützenkreis Freudenstadt     53
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Kreis Vaihingen

Finale in der Vaihin-
ger Kreis liga mit der 
Großkaliber pistole: 
Der SV Derdingen 1 holte 

überlegen den Titel – Holger 

Riexinger (Derdingen) klarer 

Gewinner der Einzelwertung 

Knittlingen/Vaihingen 

Mit erneut hervorragenden Re-

sultaten hat die Vaihinger Kreis-

liga mit der Großkaliberpistole 

dieser Tage ihre sechste und letzte 

Wettkampfrunde absolviert. Ob-

wohl sie zum Finale beim deut-

lichen 1074:933 Auswärtserfolg 

in Ölbronn lediglich das drittbeste 

Mannschaftsergebnis ablieferten, 

konnten die Spezialisten des SV 

Derdingen 1 ihren überlegenen 

Titelgewinn feiern. Vom Start der 

Sommerrunde weg führten die 

Derdinger die 24er-Rangliste an, 

am Ende beträgt der Vorsprung 

zu den Verfolgern weit über 100 

Punkte. Den Vogel in der Final-

runde schoss indes Titelverteidiger 

KKSV Ensingen 1 ab, der nicht 

nur das Verfolgerduell gegen den 

VfS Maulbronn-Diefenbach 1 mit 

1098:1039 Ringen klar für sich 

entscheiden konnte, sondern da-

bei sogar noch einen neuen phan-

tastischen Saisonrekord aufstellte. 

Dennoch landeten die Vaihinger 

Vorstädter dieses Mal nur auf 

dem vierten Rang. Davor sind mit 

den beiden Enzweihinger Teams 

weitere Vaihinger Mannschaften 

platziert, die dortige Erste sicherte 

sich mit einem 1071:1022 Heim-

erfolg gegen den SV Derdingen 3 

den inoffiziellen Titel des Vizemeis-

ters, die Zweite kam nur denkbar 

knapp geschlagen auf dem dritten 

Platz ein. Der SV Aurich 4 führt 

das Verfolgerfeld an, während 

beim VfS Knittlingen 1 auf Rang 

acht das dicht zusammen liegende 

Mittelfeld beginnt. Dieses reicht hi-

nunter bis etwa zum SV Derdingen 

4 auf Rang 17. Schon deutlich ab-

geschlagen zieren der SV Ölbronn 

3 und der KKSV Ensingen 3 das 

Tabellenende. Teilweise sehr gute 

Leistungen boten auch die treffsi-

chersten Einzelschützen, allen vor-

an dieses Mal Andreas Schönweitz 

vom KKSV Ensingen 1, der mit 

seinen tollen 376 Ringen Tages-

bestleistung schoss. Den Einzeltitel 

sicherte sich indes Holger Riexin-

ger vom Meister SV Derdingen 1, 

dessen mit 364 Zählern dennoch 

zum überlegenen Sieg reichten. 

Dahinter folgen Bernhard Sauer 

(Ölbronn - 369) und Jens Schäfer 

(Enzweihingen – 365).  

Die Resultate der sechsten 

und letzten Wettkampf runde: 

Ensingen 1 - Maulbronn-Diefen-

bach 1 1098:1039 Ringe; Öl-

bronn 1 - Derdingen 1 933:1074; 

Knittlingen 1 - Maulbronn-Die-

fenbach 2 1016:995; Ensingen 

2 - Derdingen 2 874:1061; Au-

rich 4 - Maulbronn-Diefenbach 

3 1035:986; Enzweihingen 1 

- Derdingen 3 1071:1022; Öl-

bronn 2 - Maulbronn-Diefenbach 

4 957:1000; Knittlingen 2 - Der-

dingen 4 951:911; Enzweihingen 

2 - Maulbronn-Diefenbach 5 

1077:1009; Ensingen 3 - Sersheim 

2 641:1041; Sersheim 3 - Maul-

bronn-Diefenbach 6 987:881; 

Derdingen 5 - Ölbronn 3 930:701.

Abschlusstabelle: 1. SV Derdin-

gen 1, 6504 Ringe; 2. SV Enzwei-

hingen 1, 6390; 3. SV Enzweihin-

gen 2, 6362; 4. KKSV Ensingen 1, 

6330; 5. SV Aurich 4, 6244; 6. SV 

Derdingen 2, 6215; 7. VfS Maul-

bronn-Diefenbach 1, 6202; 8. VfS 

Knittlingen 1, 6152; 9. VfS Maul-

bronn-Diefenbach 2, 6041; 10. 

SV Sersheim 2, 6041; 11. SV Der-

dingen 3, 5977; 12. SV Sersheim 

3, 5877; 13. SV Ölbronn 2, 5853; 

14. VfS Maulbronn-Diefenbach 5, 

5851; 15. SV Ölbronn 1, 5844; 

16. VfS Maulbronn-Diefenbach 4, 

5750; 17. SV Derdingen 4, 5680; 

18. SV Derdingen 5, 5567; 19. 

VfS Knittlingen 2, 5393; 20. VfS 

Maulbronn-Diefenbach 3, 5307; 

21. VfS Maulbronn-Diefenbach 6, 

5225; 22. KKSV Ensingen 2, 5195; 

23. KKSV Ensingen 3, 5835; 24. 

SV Ölbronn 3, 3688. 

Ein zelwer tung: 1. Holger Rie-

xinger, Derdingen, 2241 Ringe; 2. 

Bernhard Sauer, Ölbronn, 2188; 3. 

Jens Schäfer, Enzweihingen, 2161; 

4. Rainer Kopp, Enzweihingen, 

2153; 5. Andreas Schönweitz, 

Ensingen, 2142; 6. Klaus Hepp, 

Derdingen, 2141; 7. Jan Böttger, 

Enzweihingen, 2137; 8. Wolfgang 

Duss, Maulbronn-Diefenbach, 

2115; 9. Thomas Falkner, Maul-

bronn-Diefenbach, 2114; 10. Her-

win Grauel, Enzweihingen, 2113. 

                                              (rh.)

Finale in der Kleinka-
liber-Kreisliga Vaihingen-
Ludwigsburg
Der SV Möglingen 2 holte den 

Titel – Moritz Bungert (Mög-

lingen) in der Einzelwertung 

spitze

Knittlingen/Vaihingen 

Mit seinem deutlichen 773:673 

Auswärtserfolg beim SSV Besig-

heim 2 sicherten sich die Klein-

kaliber-Spezialisten des SV Mög-

lingen 2 am Wochenende den 

Titel in der ersten Auflage der 

gemeinsamen Kreisliga der beiden 

Schützenkreise Vaihingen und 

Ludwigsburg. Nachdem in bei-

den Kreisen die Teilnahme in den 

vergangenen Jahren immer mehr 

zurückging, machte man aus der 

Not eine Tugend und gründete 

nicht zuletzt auch im Hinblick 

auf die bevorstehende Fusion der 

Schützen-Organisationen einfach 

die erste gemeinsame Kreisliga. 

Mit Erfolg, denn immerhin neun 

Teams kämpften um den Titel. 

Hinter dem SV Möglingen 2 si-

cherten sich die SpS Pleidelsheim 

den inoffiziellen Titel des Vize-

meister, während der KKSV Illin-

gen 2 auf Rang drei die Ehre der 

Vaihinger Sportschützen rettete. 

Sersheim, Wiernsheim 2 und Be-

sigheim 2 bildeten ein starkes und 

nur wenige Punkte voneinander 

getrenntes Mittelfeld, während 

der SV Unterriexingen etwas 

abgeschlagen den letzten Platz 

belegte. Absteigen muss aus der 

Kreisliga indes niemand, sämtliche 

Teams dürfen auch im kommen-

den Jahr wieder angreifen, denn 

vielleicht mit dem einen oder 

anderen Neuzugang. Das beste 

Einzelresultat in Runde sechs er-

zielte Überflieger Moritz Bungert 

vom Spitzenreitere SV Möglingen 

2 mit erneut ausgezeichneten 279 

von 300 möglichen Punkten, die 

gleichzeitig auch neuen Saison-

rekord bedeuten. Er sicherte sich 

damit mit deutlichem Vorsprung 

den Sieg in der Einzelwertung. Auf 

den Plätzen folgen dahinter Sofia 

Savitskaia (Pleidelsheim - 259) und 

Tobias Kulschewski (Besigheim – 

270) auf den Plätzen. 

Die Resultate der sechsten 

und letzten Wett kampfrunde: 

Wiernsheim 2 - Illingen 2 777:768 

Ringe; Sersheim neutral 715; 

Pleidelsheim - Unterriexingen 

735:680; Besigheim 1 neutral 

713; Besigheim 2 - Möglingen 

2 673:773; Ludwigsburg neutral 

705.

Abschlusstabelle: 1. SV Mög-

lingen 2, 4613 Ringe; 2. SpS Plei-

delsheim, 4533; 3. KKSV Illingen 

2, 4503; 4. SV Sersheim, 4292; 5. 

SpS Wiernsheim 2, 4289; 6. SSV 

Besigheim 2, 4284; 7. SSV Besig-

heim 1, 4220; 8. SG Ludwigsburg, 

4171; 9. SV Unterriexingen, 3905.

Einzelwertung: 1. Moritz Bun-

gert, Möglingen, 1644 Ringe; 

2. Sofia Savitskaia, Pleidelsheim, 

1591; 3. Tobias Kulschewski, Be-

sigheim, 1585; 4. Jochen Köhler, 

Illingen, 1513; 5. Kevin Striegel, 

Illingen, 1512; 6. Jessica Roux, 

Wiernsheim, 1496; 7. Jürgen 

Bohn, Möglingen, 1490; 8. Heiko 

Tafelmaier, Ludwigsburg, 1484; 9. 

Oliver Scherr, Besigheim, 1481; 

10. Max Heid, Sersheim, 1476.                                                               

               (rh.)
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Aus den Vereinen

Auch in diesem Jahr konnte das 

von der Stadt Reutlingen ange-

botene Ferienprogramm bei der 

Schützengilde Reutlingen durch-

geführt werden. 

Die Teilnahme ist auf 10 Jugend-

liche begrenzt, die mindestens 10 

Jahre und höchstens 16 Jahre alt 

sein dürfen. Allerdings darf unter 

12 Jahren nur mit der Lichtpis-

tole bzw. mit dem Lichtgewehr 

geschossen werden. Nach einer 

Sicherheitseinweisung wurden 

die Teilnehmer in zwei Gruppen 

aufgeteilt, Luftpistole und Luft-

gewehr. Nach der Mittagspause 

wurden die Sportgeräte dann 

getauscht. Da diese Sportgeräte 

doch recht schwer für Unge-

übte sind, durfte aufgelegt ge-

schossen werden. Nach eigener 

Aussage hatten die Teilnehmer 

bisher noch nie geschossen. Es 

gab die „Schnellfeuerschützen“, 

die möglichst viele Schüsse in 

kurzer Zeit abgaben und sich 

dabei über gelegentliche Treffer 

auf der Scheibe freuten und die 

„Präzisionsschützen“, die sich an 

Sun & Action bei der Schützengilde Reutlingen

die Hinweise der Betreuer hielten 

und entsprechende Ergebnisse 

erzielten. Es gab aber auch ein bis-

her unentdecktes Talent, wie sich 

beim abschließenden Vergleichs-

schiessen zeigen sollte.

Unterbrochen wurde das Schießen 

durch die Mittagspause, bei denen 

die Teilnehmer traditionsgemäß 

zur Pizza eingeladen wurden.

Betreut wurden die Jugendlichen 

durch Katrin Rudau, die neben ih-

rer Tätigkeit im Bezirk Neckar auch 

die Landesjugendleiterin ist, also 

zuständig für die Jugendlichen im 

Bereich des gesamten Württem-

bergischen Schützenverbands. Die 

weitere Betreuung erfolgte durch 

Klaus Simschek, dem erfahrenen 

und langjährigen Schützen und 

Jugendschützenmeister der Schüt-

zengilde Reutlingen. Unterstützt 

wurden diese durch Tessi Schletzer 

und Felix Stähle, erfolgreiche Ju-

niorenschützen der Gilde.

Am Nachmittag gab es zum 

Abschluss das bereits erwähnte 

Vergleichsschießen mit dem Luft-

gewehr und der Luftpistole. Ge-

wertet wurden aus jeweils fünf 

abgegebenen Schüssen die drei 

besten Schüsse.

Dabei wurden folgende Ergeb-

nisse erzielt: 

Platz 1: Mia mit Gewehr 10-10-10 

/ Pistole 9-8-8

Platz 2: Konstantin Gewehr 10-

10-9 / Pistole 9-8-7

Platz 3: Cornelius Gewehr 9-8-7 / 

Pistole 7-7-6

Erstaunlicherweise war die Rei-

henfolge der Sieger bei Ge-

wehr und Pistole dieselbe. 

Diese erhielten Pokale in abge-

stufter Größe.

Alle Teilnehmer erhielten zur Er-

innerung eine Medaille der Schüt-

zengilde Reutlingen.

     (Wolfram E. Mewes)
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Schützenkameradschaft Dachtel 
Dachteler 100-Schuss-Turnier erneut ein voller Erfolg!

Vom 9. bis 30. Juli führte die 

Schützenkameradschaft Dachtel 

die bereits fünfte Auflage ihres 

100- Schuss -Turniers durch und 

kann diese als vollen Erfolg fei-

ern. Innerhalb der drei Wochen 

wurden insgesamt über 250 

Starts(!) verzeichnet und brachte 

die Standkapazität teilweise an 

ihre Grenzen - eine tolle Reso-

nanz, die alle Erwartungen über-

traf! Das Starterfeld war nicht nur 

hochklassig besetzt, sondern auch 

bunt gemischt: Neben dem frisch 

gebackenen Europameister Robin 

Walter, Armbrust Weltmeister 

Louis Fürst, den Bundesligateams 

aus Fenken, Brigachtal und Buch 

nahmen auch Rollstuhlfahrer, 

Flüchtlinge und über 80 Jährige 

an der 100-Schuss-Challenge teil. 

Die Starter hatten teilweise extrem 

lange Anreisewege von über drei 

Stunden - darunter befanden sich 

auch internationale Teilnehmer 

aus der Schweiz und Frankreich.

Zu gewinnen gab es auch wieder 

Einiges: Neben Preisgeldern von 

über 2 200 Euro wurden mehrere 

Sachpreise unter allen Teilneh-

mern verlost - darunter ein Tablet, 

eine von Shooting Equipment ge-

sponserte SE Ausrüstungstasche 

und ein Amazon Gutschein. Dar-

über hinaus erhielt natürlich wie-

der jeder Teilnehmer eine Flasche 

„Dachteler Wein“ beziehungs-

weise eines der zahlreichen Prä-

sente, die unter anderem von der 

Bäckerei Sehne Ehningen, Rewe 

Aidlingen und Edeka Dagersheim 

gespendet wurden. Im Rahmen 

der Siegerehrung verloste Ober-

schützenmeister Hebert Schnei-

der außerdem einen Eimer Wein, 

welchen Günter Meyle gewann.

Für die diesjährige Spendenaktion 

konnte Turnierleiterin Uschi Mayer 

den Dachteler Kindergarten als 

Empfänger gewinnen: Insgesamt 

sammelte die Schützenkamerad-

schaft 200 Euro und übergab die-

se im Rahmen der Siegerehrung.

Aus sportlicher Sicht versprach das 

Starterfeld Spitzenergebnisse und 

lieferte diese auch am Fließband: 

Bei den jugendlichen Luftgewehr 

Schützen zeigte Annabelle Lotter 

mit 1029,1 Ringen ein starkes Er-

gebnis und entschied das Turnier 

für sich. Caspar Huber sorgte 

bei den aktiven LG Teilnehmern 

für ein Novum: als erster aus-

ländischer Schütze (Caspar reiste 

aus der Schweiz an) konnte er 

das Turnier mit hervorragenden 

1037,6 Ringen gewinnen. Bei den 

Ergebnissen der LG Auflageschüt-

zen herrschte erneut eine extrem 

hohe Leistungsdichte - am Ende 

lies Christhard Junge die Konkur-

renz hinter sich und belegte den 

ersten Platz.

Die Wertung der LP Jungschützen 

dominierte einmal mehr Corbinian 

Wolf. Er konnte das Turnier bereits 

zum fünften Mal gewinnen, die-

ses Jahr gelangen ihm sehr gute 

942,6 Ringe. Robin Walter konnte 

sein Leistungsvermögen abrufen 

und belegte standesgemäß den 

ersten Platz im Feld der Aktiven 

mit 993,3 Ringen. Katharina Za-

krzewski-Hofman rollte wie im 

Vorjahr das Turnier am letzten Tag 

von hinten auf und siegte mit he-

rausragenden 1049,2 Ringen bei 

den LP Auflageschützen.

Das Team aus Buchholz konnte 

sich in der Mannschaftswertung 

der LG Schützen durchsetzen. 

Bei den Auflageschützen holte 

Mundelsheim den verdienten 

Sieg. Robin Walter dominierte 

nicht nur in der Einzelwertung, 

sondern drückte auch mit seinem 

Team aus Ebersbach dem Turnier 

seinen Stempel auf - ihnen gelang 

Siegerehrung:                         (Foto: SKAM)

ein fulminanter Sieg. Die Mann-

schaft aus Rosswangen gewann 

in der LP Auflage Disziplin.

Beim traditionellen Blattlschie-

ßen gelang sowohl Ralf Link als 

auch Jürgen Littig beim Auflage-

schießen mit einem 0,0 Teiler der 

perfekte Schuss! Daher brachte 

erst der zweitbeste Teiler die Ent-

scheidung: Ralf hatte mit einem 

5,0 Teiler die Nase vorn und 

sahnte das Preisgeld ab. Den bes-

ten Schuss der jugendlichen und 

aktiven Teilnehmer schoss Louis 

Fürst mit einem tollen 4,2 Teiler.

Die Dachteler Schützen möchten 

sich nochmals bei allen Teilneh-

mern und Sponsoren herzlich 

bedanken und freuen sich bereits 

auf die sechste Auflage im kom-

menden Jahr!

Alle Details und Impressionen in-

klusive Kurzberichten und vielen 

Bildern zu jedem Turniertag  gibt 

es unter  www.schuetzen-dach-

tel-event.jimdo.com im Internet.                                 

               (AK)

Aus den Vereinen
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Termine

September 2022

Schützenverein Hirschlanden 1923 e.V.

10. Marathonschießen SV Hirschlanden

Jubiläumsveranstaltung

Was: 100 Schuss LG/LP oder LP/LG aufgelegt

      neu:  100 Schuss KK liegend oder aufgelegt

 • in 10tel-Wertung auf elektr. Anlage

 • optionale Blattlwertung

Wann:  5. bis 24. September 2022

Wo: 71254 Ditzingen-Hirschlanden,

 Schellweg 1

Infos und Ausschreibung unter:

www.sv-hirschlanden.de/marathon

Reservierungen per 

E-Mail: marathon@sv-hirschlanden.de

Tel. oder WhatsApp / Signal / SMS

Ronald Röhl, 0172-7183058

Einladung zum Wettbewerb um den Kreisschützenkönig/

in 2022

Wann:  Dienstag, 06. September 2022 

Der Kreisschützenkönig/in 2022 wird am Dienstag, den 06. Sep-

tember 2022 auf der Schießanlage der Schützengilde Balingen 

ausgeschossen. 

Dazu werden alle amtierenden Vereinsschützenkönige/innen und 

der Kreisschützenkönig/in sowie dessen/deren beiden Ritter zur 

Teilnahme aufgerufen. Selbstverständlich ist es auch möglich als 

Ersatz bis zu drei Vereinsmitglieder zur Teilnahme zu entsenden. 

Schießzeiten: ab 18:00 Uhr, Lösungsschluss ist 21:00 Uhr

Sportgerät: Luftgewehr oder Luftpistole

Schusszahl: 10

Anschlag: stehend

Wertung: bester Tiefschuss

Probeschüsse: nicht zugelassen

Siegertitel: Kreisschützenkönig/in 2022, 1. & 2. Ritter 2022

Siegerehrung: Beim Kreisschützentag am 17. Sept. 2022 

  in der Eberthalle in Balingen 

  Beginn: 18:00 Uhr

Schützenverein Urach 1748 e.V.

Einladung zum 55. K98 Schießen

Das Schießen ist für Jedermann ab 18 Jahren offen.

Schießzeit: Samstag, 17. Sept. 2022 von 13.00 - 17.00 Uhr

                   Sonntag, 18. Sept. 2022 von 09.00 - 12.00 Uhr

                                                                13.00 - 15.30 Uhr

Waffen: Zugelassen sind nur Karabiner 98k/Kaliber 8x57 IS in nicht 

abgeänderter Form.

Siegerehrung:  Am 18.09.2022 ab 16.30 Uhr im Schützenhaus

Informationen: Email: info@sv-urach.de

Tel. 07125/408055, Donnerstag 19.00 - 21.00 Uhr

Oktober 2022

Einladung zum 1. Lichtgewehrschießen für Kids

beim KKS Brötzingen 1924 e.V.

Wann: Samstag, 15.10.2022 von 10 - 15 Uhr

Wo: Schützenhaus: Viehweg 45, 75179 Pforzheim

Anmeldung über EMail: infos@kks-broetzingen.de
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